
100 Jahre SV Wittlich 1912 e.V.

Inhalt

Grußworte 5

Die Geschichte des Sportvereins Wittlich 1912 e.V. 25

Von den Gründerjahren bis 1932 25
Von Hitlers Machtergreifung 1933 bis 1944 74
Vom Kriegsende 1945 bis 1949/1950 83
Die fünfziger Jahre 90
Die sechziger Jahre 100
Die siebziger Jahre 111
Tischtennis im Sportverein Wittlich 121
Die achtziger Jahre 125
Die neunziger Jahre 135
2000 - 2012 145

Die Jugend im Sportverein Wittlich 162

Von 1908/1912 bis zum Ende des 2. Weltkrieges 162
Die Jugend nach dem ersten Weltkrieg 170
Die Jugend ab 1982 184

Damenfußball im Sportverein Wittlich 205

Rückblick, Einblick und Ausblick 205

Der Verein 214

Die Vorstände und Verwaltungsräte im SV Wittlich 214
Die Mannschaften während der 100 Jahre 219
Trainer 244

Buntes 251

Anekdoten, Geschichten, Personen und Persönlichkeiten 251
Im und um den Verein 270
Stadionzeitschriften im Wandel der Zeiten 278
Bilder rund um den SV Wittlich 281

Aktivitäten im Stadion 283

Impressionen Arbeitseinsatz 283
Kunstrasenplatz 288
Kunstrasentafel 292

Schlusswort 294



4 54 5100 Jahre SV Wittlich 1912 e.V.

Vorwort der Verfasser

GRUSSWORTE

Liebe Sportsfreunde, liebe Gönner, liebe 
Leser!
 
Zum 100 jährigen Jubiläum unseres Sportver-
eins Wittlich 1912 e.V. haben wir es uns zur 
Aufgabe gemacht, die vergangenen 100 Jahre 
so unterhaltsam und so umfassend wie mög-
lich darzustellen. Bereits Bekanntes wurde 
von uns übernommen, überarbeitet und noch 
ergänzt. 
 
Wertvolle Vorarbeit haben dabei Paul Schaale 
im Jubiläumsheft zum 75-jährigen Vereinsju-
biläum, sowie Klaus Schmitz geleistet. In sei-
nen Bänden Mosel Sport Spiegel sowie seinen 
zahlreichen Beiträgen über den Verein hat 
er viel zur Erhaltung der Vereinsgeschichte 
beigetragen. 
 
Aus den zahlreichen Stadionzeitschriften 
konnten wir Wissenswertes und sehr Inter-
essantes entnehmen. Viele Verfasser von Bei-
trägen haben in diesen Zeiträumen durch ihre 
Artikel wichtige Vorarbeit geleistet.
 
Unser Bestreben war es, die alten Zeiten 
durch Zeitdokumente aus Zeitungen und 
Protokollen lebendig werden zu lassen. Vielen 
Menschen, die sich in unserem Verein enga-
giert haben möchten wir hiermit ein Gesicht 
verleihen.
 
Leider konnten wir aufgrund des großen Um-
fanges nicht alle unsere geplanten Vorstellun-
gen realisieren, Gerade auch deshalb nicht, 
weil die Mitarbeit an der weiteren Umsetzung 
der Jubiläumszeitschrift sich auf eine Hand 
voll Personen beschränkte.
 

Ein herz-
liches Danke-
schön geht an die beiden 
Mitarbeiterinnen des Kreis- 
archives Frau Brunhilde Schmitz 
und Frau Claudia Schmitt, die 
uns bei der Bereitstellung der ge-
wünschten Materialien immer tat-
kräftig unterstützten. 
 
Unser Dank geht außerdem an die 
„Profis“ Dr. Klaus Petry und Franz Schmit. 
Ihre wertvollen Tipps und Informationen ha-
ben uns bei der Umsetzung sehr geholfen.
 
Ebenso wenig möchten wir diejenigen verges-
sen, die durch ihre Zuwendungen die Realisie-
rung dieses Projektes ermöglichten.
 
Besondere Anerkennung gilt auch 
unseren Familien, die uns durch ihre 
oft strapazierte Geduld letztlich 
den Rücken frei gehalten haben. 
 
Vielen herzlichen Dank hierfür.

Dieter Heiderich und Jupp Eichhorn

 Jupp Eichhorn
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Gratulanten und Beirat des SV Wittlich 1912 e.V.

taktischen Konzepte in der Eifel erst relativ 
spät durchsetzen, befindet sich der SV Witt-
lich gemeinsam mit der JSG Wittlich/Lüxem/
Minderlittgen/Hupperath und der seit letz-
tem Jahr bestehenden SG Wittlich/Lüxem 
auf einem modernen und zukunftsorientier- 
ten Weg. 

Mit einer regional und sozial geprägten Phi-
losophie möchten wir unsere Fans und Zu-
schauer auch zukünftig mit attraktivem Fuß-
ballsport begeistern. Dass ausgerechnet im 
Jubiläumsjahr, zum zweiten Mal nach den 
Siebziger Jahren, eine Damenmannschaft 
an den Start gehen wird, ist hier quasi das 
Sahnehäubchen.

Der Verwaltungs- und Beirat des SVW 
möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei allen Sponsoren, Förderern, Helfern, 
Spielern und Anhängern für 100 tolle Jah-
re bedanken! Ohne die Vielzahl von Unter-
stützern wäre es nicht möglich (gewesen), 
den Fußballsport in Wittlich aufrecht zu 
erhalten.

Mit sportlichen Grüßen
Eric Metzen
Beirat SV Wittlich 1912 e. V.

Grußworte des Verwaltungsrates

Liebe Freunde des 
SV Wittlich,

knapp vier Monate vor 
Gründung des SV Witt-
lich 1912 e. V. kollidierte 
die Titanic am 14. April 
1912 seitlich mit einem 
Eisberg und sank knapp drei 
Stunden später im Nordatlantik. 
Doch im Gegensatz zu dem welt-
berühmten Schiff sollte sich unser 
Verein als „unsinkbar“ erweisen....

Europa stand am tragischen Scheide-
weg, der zum Ersten Weltkrieg führte, in 
Deutschland herrschte noch Kaiser Wilhelm 
II., Wahlen wurden noch nach dem Drei-
Klassen-Wahlrecht (selbstverständlich nur für 
Männer) durchgeführt – und beim Fußball 
durfte der Torwart den Ball noch in der ge-
samten eigenen Hälfte mit der Hand spielen.

Fußball galt zu Beginn des vergangenen 
Jahrhunderts noch als unästhetisch: Er er-
niedrige den Menschen zum Affen, hatte ein 
Turnlehrer in seiner Streitschrift „Fußlüm-
melei“ geschrieben. Im preußisch geprägten 
Kaiserreich galt der Sport als minderwertig. 
Fußballgegner beschimpften die Balltreterei 
sogar als „englische Krankheit“. Doch wie ein 

Virus, das sich unaufhaltsam verbrei-
tet, war auch der Fußball nicht 

aufzuhalten. Und auch in 
Wittlich hatten sich be-
reits erste „Keimzellen“ 

entwickelt.

Vier Jahre nach der Grün-
dung des Vorläufervereins 

des SVW, dem Fußballclub 
Wittlich 08, wurde unser Verein am 04. 

August 1912 gegründet und hat seitdem eine 
äußerst wechselvolle Zeit durchlebt. Neben 
erfolgreichen Jahrzehnten gab es auch immer 
wieder Tiefen, die den SV Wittlich manches 
Mal gar in seiner Existenz bedrohten – doch 

i m m e r 
wieder haben es die 

Wittlicher Fußballer ge-
schafft, sich zusammen zu 

raufen und den Verein zu retten. 

Insbesondere das soziale Engagement für Kin-
der und Jugendliche ist es, das die Arbeit des 
SV Wittlich im letzten Jahrhundert geprägt 
hat. Beim SV Wittlich finden Kinder, Jugend-
liche, erwachsene und ältere Menschen gene-
rationsübergreifend aktiv oder als Zuschauer 
einen Teil ihrer sportlichen Identifikation. Die 
Überzeugung, dass Fußball Sozialkompetenz 
und Kreativität, Entscheidungs- und Hand-
lungsfähigkeit, Durchsetzungsvermögen, 
Teamfähigkeit und Fairness sowie geistige 
und körperliche Fitness fördert, ist Grund-
lage unserer Arbeit: Kinder und Jugendliche 
auf die Herausforderungen des späteren Le-
bens vorbereiten und (Spieler-) Persönlichkei-
ten formen. Des Weiteren nehmen wir auch 
unsere gesellschaftliche Verantwortung für 
das soziale und kulturelle Leben in der Stadt 
Wittlich wahr.

Mit dieser Festschrift möchten wir Ihnen 
unseren Verein heute, in der Vergangenheit 
sowie der Zukunft etwas näher bringen. So, 
wie sich der Fußballsport vom 1-2-7- über das 
2-3-5- und WM-System zum 3-5-2, 4-4-2 und 
neuerdings 4-2-3-1 entwickelt hat, durchlebt 
auch der SVW einen ständigen Prozess des 
Wandels. Auch, wenn sich manche fußball-

 Franko Zwang
Markus Lehnen
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GratulantenGrußwort des Schirmherren

„Elf Freunde müsst ihr sein.“ 

Auf dem Spielfeld trifft das bekannte Zitat von 
Sepp Herberger zu, aber wenn wir uns den SV 
Wittlich mal genauer ansehen, dann sind es 
nicht 11, sondern hunderte gute Freunde, die 
dem Sportverein der Kreisstadt angehören. 
Für viele Menschen ist Sport und speziell der 
Fußball ein bedeutender Bestandteil ihres 
Lebens. Er bietet ihnen einen vielseitig ge-
nutzten Rahmen für Bewegung, Begegnung 

und Kommunikation. Sport bringt Menschen 
ganz unterschiedlicher Herkunft zusammen 
und trägt dazu bei, Vorurteile abzubauen. Wie 
kaum ein anderer Bereich stärkt der Sport den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Zugleich 
steht er für Werte, die auch unserer Sparkas-
se besonders wichtig sind, wie Leistungs- und 
Teamorientierung oder Wettbewerbsgeist und
Fairness. Das gilt für den Spitzensport genau-
so wie für den Breitensport. Die Förderung 
des Sports in unserer Region ist daher ein 
Kernbereich des gesellschaftlichen Engage-
ments der Sparkasse Mittelmosel – Eifel Mo-
sel Hunsrück.

Das Vereinsjubiläum ist eine der schönsten 
Bestätigungen für engagierte und erfolgrei-
che Vereinsarbeit – mit einem Reichtum von 
Erinnerungen an Erfolge und gemeinsame 
Erlebnisse. So wünsche ich allen Mitgliedern 
und Freunden des SV Wittlich zum 100-jähri-
gen Vereinsjubiläum interessante Rückblicke 
und beste Aussichten für die Zukunft! Wenn 
Sie dabei auch neue finanzielle Ziele im Auge 
haben, geben wir Ihnen gerne zukunftswei-
sende Tipps. 

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse Mittel-
mosel – Eifel Mosel Hunsrück.

Edmund Schermann
Vorstandsmitglied der Sparkasse
Mittelmosel – Eifel Mosel Hunsrück
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GratulantenGrußwort des Landrats

2012 ist für den Sportverein Wittlich, ei-
nen erfolgreichen Fußballverein in unserem 
Landkreis, ein ganz besonderes Jahr, ein Jubi-
läumsjahr. 2012 kann der SV Wittlich mit be-
rechtigtem Stolz auf sein 100-jähriges Beste-
hen zurückblicken, wozu ich dem Vorstand, 
allen Mitgliedern, Freunden und Förderern 
des Vereins sehr herzlich gratuliere.

Der beeindruckende Veranstaltungskalender 
zum 100-jährigen Jubiläum mit z.B. dem Bun-
gert-Hallen-Cup, die Mitgestaltung des Witt-
licher Karnevalsumzuges, die Ausrichtung 
des Wittlicher Kunstrasen-Fußballfestes, das 
als besonderen Höhepunkt mit dem Spiel der 
Traditionsmannschaften des 1. FC Köln gegen 
den SV Wittlich aufwartet und der Kommers-
abend im September belegen, der SV Wittlich 
bereichert das sportliche und gesellschaftliche 
Leben seiner Heimatstadt Wittlich und unse-
res Landkreises.

Der Sportverein Wittlich setzt auf Koope-
ration. Sowohl in den verschiedenen Se-
niorenmannschaften als auch in den Ju-

gendmannschaften, den Jungen- und 
Mädchenteams, pflegt er gute Kooperatio-
nen mit anderen Fußballvereinen aus der 
Region, insbesondere mit dem SV Lüxem.  
 
„Alles was ich von Ethik und Verantwortung 
weiß, habe ich beim Fußball gelernt“, sagte 
der Schriftsteller Albert Camus, der selbst als 
Torwart aktiv war.

22 Jugendmannschaften mit über 300 Ju-
gendlichen und 40 Jugendtrainern und Ju-
gendbetreuern unterstreichen die vorbildli-
che Jugendarbeit des SV Wittlich. Ich kann 
nur anerkennend feststellen, der SV Witt-
lich ist für seine jugendlichen Mitglieder ein 
wichtiger Kompetenztrainer in punkto Team-
geist, Fairplay, Leistungsbereitschaft und 
Verantwortungsbewusstsein.

Viele werden in einem Sportverein gebraucht, 
damit der Ball rollt. Ich danke allen, die sich 
im SV Wittlich einsetzen für ihr Engagement, 
stellvertretend für alle Mitglieder, dem Team 
des Verwaltungsrates des SV Wittlich: Chris-
tian Etscheid, Markus Lehnen und Franko 
Zwang.

Gerne hat der Landkreis Bernkastel-Witt-
lich die Arbeit des SV Wittlich, in der 
jüngsten Vergangenheit den Bau des Glas-
Alu-Zeltes und die Schaffung des Kunst-
rasenplatzes mit Kreiszuweisungen in 
Höhe von mehr als 60.000 € unterstützt. 

Ich wünsche dem SV Wittlich viele sportliche 
Erfolge und ein gutes Miteinander in der Zu-
kunft. Ein herzliches Glückauf für das nächste 
Jahrhundert!

 
 

Gregor Eibes  
(Landrat)

Landrat
Gregor Eibes
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Gratulanten

bei guter Betreuung, in guter Kamerad-
schaft und in sportlich fairem Umfeld kann 
es gelingen, junge Menschen für den Fuß-
ballsport zu begeistern. Mit diesem Gruß-
wort verbinde ich daher meinen herzlichen 
Dank an alle Helfer, die im SV Wittlich mit 
Verantwortung tragen!

Ich wünsche dem SV Wittlich auch für die 
kommenden Jahre Glück und Erfolg im 
Fußballsport, den Vorstandsmitgliedern 
und den vielen Helfern und Mitgliedern 
Freude und Genugtuung beim Engagement 
für ihren Sportverein, den Aktiven aller 
Altersklassen viele Siege und Tore und den 
hoffentlich zahlreichen Gästen aus nah und 
fern bei den Feierlichkeiten viel Abwechs-
lung, Unterhaltung und einen angenehmen 
Aufenthalt.

Walter Desch
Präsident des Fußball-
verbandes Rheinland
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Derzeit gehören dem SV Wittlich 331 Mit-
glieder an – eine beachtliche Zahl an akti-
ven und passiven Mitgliedern, die sich dem 
Sport verbunden fühlen.

Heute spielen in Wittlich drei Senioren-
mannschaften, eine Alte Herren-Mann-
schaft sowie 15 Juniorenmannschaften und 
fünf Mädchenfußballmannschaften – die 
beiden letztgenannten in der JSG Wittlich 
– für den SV Wittlich. Besonders freut es 
mich, das außerordentliche Engagement 
des Vereins im Jugendbereich erwähnen 
zu können. Mit der großen Anzahl von Ju-
gendmannschaften trägt der SV Wittlich 
zu einer nachhaltigen wie zukunftsweisen-
den Entwicklung im Fußballsport bei. Nur 

Der Fußballverband 
Rheinland gratuliert 
dem SV Wittlich zu 
seinem 100-jährigen 
Vereinsbestehen!

Grußwort des Präsidenten des     
Fußballverbandes Rheinland
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Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Wittlich

Ein Jahrhundert Vereinssport ist gerade in un-
serer heutigen schnelllebigen Zeit ein beacht-
licher Zeitraum. Hinter dieser Zahl verbergen 
sich Jahrzehnte, in der sich unsere Welt, die 
Natur, die Technik und das soziale Umfeld in 
einem nie vorher gekannten Tempo gewandelt 
haben, um so bedeutender ist die 100-jährige 
Vereinshistorie des SV Wittlich und die damit 
verbundene Tradition.

Zum 100-jährigen Bestehen des Sportvereins 
Wittlich 1912 e.V. gratuliere ich dem Vor-
stand, den Mitgliedern sowie allen Freunden 
und Förderern ganz herzlich im Namen der 
Stadt Wittlich, aber auch persönlich.

Ein langer, nicht immer leichter, in der Sum-
me jedoch erfolgreicher Weg liegt hinter dem 
SV Wittlich 1912 e.V. Der Verein kann auf 
eine bewegende und bewegte Geschichte zu-

rückblicken, die im Wesentlichen durch die 
große Leidenschaft für den Fußballsport ge-
prägt war und ist. 

Ein Verein wird erst zu einer Gemeinschaft 
durch die Menschen, die sich für seine Ziele 
einsetzen und engagieren. So ist der SV mitt-
lerweile über Generationen immer getragen 
worden von dem Geist und der Kraft ehren-
amtlich Aktiver, die mit viel Hingabe und 
Herzblut den Erfolg des Vereins ermöglicht 
haben. Diese Grundpfeiler des Engagements, 
der Treue und der Zuverlässigkeit gilt es auch 
in die Zukunft zu tragen. Eine besondere Be-
deutung kommt in diesem Zusammenhang 
der Jugend- und Nachwuchsarbeit zu, die 
letztlich einen lebendigen Verein garantiert.

Ein solches Jubiläum ist selbstverständlich 
auch Anlass, denjenigen Dank zu sagen, die 
sich im und für den SV Wittlich 1912 e.V. ein-
setzen und engagieren. Ohne sie und die vie-
len Aktiven und Förderer der Vergangenheit, 
deren Andenken es auch zu bewahren gilt, 
wäre das diesjährige Jubiläum nicht möglich.

So wünsche ich dem SV Wittlich 1912 e.V. für 
die nächsten 100 Jahre weiterhin alles Gute, 
eine erfolgreiche Vereinsarbeit und nicht zu-
letzt einen schönen Geburtstag.

Ihr Joachim Rodenkirch
Bürgermeister der Stadt Wittlich

Gratulanten 
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GratulantenGrußwort des DFB-Präsidenten

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Vereinsmitglieder,

der SV Wittlich feiert in diesem Jahr sein 
100-jähriges Bestehen. Hierzu gratuliere ich 
dem Verein und vor allem den Menschen, die 
ihn mit Leben erfüllen, sehr herzlich.

Wenn ein rundes Vereinsjubiläum ansteht, 
beschäftigt man sich zunehmend mit der 
Vereinshistorie. Es wird in Chroniken geblät-
tert, auf den Dachböden älterer Mitglieder 
geforscht und einander viele Geschichten aus 
der Vergangenheit erzählt. Dadurch entsteht 
häufig ein Bewusstsein dafür, wie anspruchs-
voll und vielfältig die Aufgabe ist, einen Ver-
ein über einen derart langen Zeitraum zum 
Mittelpunkt für viele Menschen zu machen. 
Das Jubiläum ist eine schöne Gelegenheit, die 
Leistungen derer in Erinnerung zu rufen und 
ihre Verdienste zu würdigen, die den Verein 
aufgebaut haben.

Der SV Wittlich blickt dabei auf erlebnisrei-
che Jahre und eine positive Entwicklung zu-
rück. Diese nachhaltige Vereinsführung ist 
eine Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit 
des Fußballs. Denn nur wenn an der Basis 
gute Arbeit geleistet wird, kann die Spitze 
profitieren. Mein Dank gilt daher an dieser 
Stelle dem Vereinsvorstand, den unzähligen 
ehrenamtlichen Trainern und Betreuern, de-
ren Einsatz während des ganzen Jahres ein-
fach großartig ist. 

Ich wünsche dem Verein, seinen Ehrenamtli-
chen, seinen Sportlern und allen Mitgliedern 
und Freunden schöne Jubiläumsfeierlichkeiten, 
viele weitere Jahre Leidenschaft für den Fuß-
ball und alles erdenklich Gute für die Zukunft! 

Ihr

Wolfgang Niersbach
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Gratulanten

Freiwilliges Engagement – egal in welchem 
Bereich – ist kein unpolitisches, privates Han-
deln. Die Beteiligung an den Belangen der 
Gemeinschaft stärkt unsere demokratische 
Grundordnung, die ja in erster Linie auf dem 
Engagement der Bürger aufbaut.

Mein Hauptanliegen, nämlich Mut und Lust 
zugleich zu machen für ein freiwilliges En-
gagement, hoffe ich ansatzweise erreicht zu 
haben.

Jugendliche und junge Menschen kommen in 
unsere Vereine, um Sport zu treiben. Aufge-
schlossenheit gegenüber berechtigten Anlie-
gen von jungen Menschen kostet nicht unbe-
dingt viel Geld.
Was wir brauchen sind engagierte Jugendleite-
rinnen und Jugendleiter, die geschickt mitdis-
kutieren, sich kümmern und Einfluß nehmen. 
Hier wird praktische Sozialarbeit geleistet. 

Sport, das ist Leistung, Integration von Aus-
ländern, ausländischen Mitbürgern, das ist 
das Bemühen um Behinderte und Drogen-
abhängige, die Resozialisierung von Strafge-
fangenen, internationale Jugendarbeit. Viele 
Personen leisten täglich ihre Arbeit für den 
Verein, um den Verein herum und sorgen für 
einen reibungslosen Ablauf.
 

Dem Verein     
wünsche ich ein erfolgreiches Jubi-
läumsfest und den Besuchern frohe 
Stunden im Kreise der Mitbürgerin-
nen und Mitbürger hier in Wittlich.

Manfred Neumann
Sportkreisvorsitzender

Grußwort des Sportkreisvorsitzenden

Dem Sportverein Wittlich möchte ich ganz 
herzlich gratulieren.

Der Sportverein Wittlich – mit seinen ca. 400 
Mitgliedern – stellt eine beachtliche Säule in 
der Stadt Wittlich dar. 

Fußball ist die Sportart im Angebot des Ver-
eins. Hier können viele Einwohner aus Witt-
lich eine sportliche Betätigung finden.

100 Jahre Sportverein bedeuten 100 Jahre Ju-
gendarbeit. Sie bedeuten aber auch einen we-
sentlichen Beitrag der ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Vereins für 
unsere Gesellschaft und für unsere Städte.

Die Ehrenamtlichen bilden nach wie vor ne-
ben der staatlich organisierten Sozialarbeit 
die zweite unverzichtbare Säule des funktio-
nierenden Sozialstaates.

Manfred Neumann
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Gratulanten
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Grußwort des Präsidenten des Landes – 
Sportbund Rheinland

Liebe Mitglieder und Freunde des SV 
Wittlich,

zum 100-jährigen Bestehen des SV Witt-
lich übermittle ich Ihnen als Präsident des 
Sportbundes Rheinland die herzlichsten 
Glückwünsche.

Wenn ein Sportverein auf eine solch lange 
Geschichte zurückblicken kann, dann gibt es 
einiges zu berichten und vieles zu erzählen. 
In der Chronik sind die Höhen und Tiefen, 
die ein Verein durchlebt hat, für die Nachwelt 
festgehalten. Die Zeilen geben auch Auskunft 
darüber, wie Krisen gemeistert, Visionen und 
Perspektiven neu entwickelt wurden.

Bei dem Jubiläumsverein lohnt aber be-
sonders ein Blick in die Gegenwart. Der SV 
Wittlich präsentiert sich zu seinem besonde-
ren Geburtstag als ein Verein, der von einem 
engagierten Vorstand geführt wird und die 
Entwicklung des Fußballsportes in der Stadt 
maßgeblich vorantreibt. Im Jugendbereich 
betreiben sie erfolgreich Spielgemeinschaf-
ten und fördern engagiert den Aufbau von 
Mädchenmannschaften. Bestens ausgebildete 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter sorgen 
dafür, dass die Übungs- und Trainingsstun-
den auf einem fachlich hohen Niveau durch-
geführt werden. Über den Sport hinaus geben 
Sie vor allem jungen Menschen auch eine 
soziale Heimat, in der sie Regeln des gemein-
schaftlichen Miteinanders lernen. Allen, die 
zu dieser positiven Entwicklung ihren Beitrag 
geleistet haben, spreche ich hiermit meinen 
Dank und meine Anerkennung aus.
 
Ihren Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich 
einen harmonischen Verlauf. Dass Sie daraus 
neue Kraft und neue Ideen schöpfen, damit 
der SV Wittlich auch weiterhin optimistisch 
in die Zukunft blicken kann. Auf diesem Weg 
werden Ihnen die ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Sportbundes Rheinland gerne mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.

Ihr 

Fred Pretz
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Grußwort des Kreisvorsitzenden des 
Spielkreis Mosel im Fußballverband Rheinland

Liebe Fußballfreunde, verehrte Gäste.

Der Sportverein SV Wittlich feiert in diesem 
Jahr sein 100 – jähriges Bestehen. Zu diesem 
ehrenvollen und seltenen Jubiläum gratuliere 
ich dem Verein, seiner Vorstandschaft und 
allen Mitgliedern, im Namen des Fußball-
verbandes Rheinland und des Fußballkreises 
Mosel, auf das Herzlichste.

Der SV Wittlich e.V. leistet seit 10 Jahrzehnte 
einen überaus wertvollen Beitrag für die Bür-
gerinnen und Bürger in unserer Kreisstadt 
Wittlich, gerade auch für unsere Jugend. Der 
Sport war und ist heute mehr den je ein wich-
tiger Bestandteil unserer Gesellschaft und Ge-
meinschaftslebens. Besonders unsere Jugend 
lernt im Sport Fairness, Kameradschaft, Tole-
ranz und Werte des sportlichen Miteinanders, 

gerade auch im Hinblick auf Integration unse-
rer vielen ausländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und Freunde. In unserem heutigen 
gesellschaftlichen Lebens der vielen Verände-
rungen und Orientierungsproblemen unserer 
Jugendlichen, ist der Sportverein ein wichtiger 
Stabilisator im Bezug auf Kameradschaft, Ge-
selligkeit und Miteinander. 

An dieser Stelle gilt mein Dank den Frauen 
und Männern, die den Verein in den langen 
Jahren seines Bestehens, mit Umsicht geführt 
und geleitet haben. Gerade in der heutigen 
Zeit, werden hohe Erwartungen an einen Ver-
ein gestellt. Um diesen Anforderungen gerecht 
zu werden, sind viele Helferinnen und Helfer 
notwendig, die ehrenamtlich und uneigennüt-
zig Verantwortung übernehmen. Ihnen allen 
sei Dank und Anerkennung auszusprechen. 

Ein besonderer Dank allen Übungsleitern 
und Betreuern die sich in den vergangenen 
100 Jahren uneigennützig in den Dienst des 
Vereins gestellt haben und das Kulturgut Fuß-
ballsport mit Leben erfüllt haben. Ich denke 
hier an die seit Jahren erfolgreiche Jugend-
arbeit die nur in einer funktionellen Zusam-
menarbeit innerhalb der Gremien möglich ist.

Ich wünsche dem Verein für die zukünftigen 
Aufgaben eine weiterhin erfolgreiche Ent-
wicklung, ein freundschaftliches Miteinander 
unter seinen Mitgliedern, sowie den sportli-
chen Erfolg und den Jubiläumsfeierlichkei-
ten einen harmonischen und erfolgreichen 
Verlauf.

Ihr

Walter Kirsten
Kreisvorsitzender 

Walter Kirsten

100 Jahre SV Wittlich 1912 e.V. 100 Jahre SV Wittlich 1912 e.V.

Gratulanten
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Von den Gründerjahren bis 1932

Dass vor der Gründung des FC 08 Wittlich bereits Fußball gespielt wurde ist unstrittig. Ob es 
sich auf der Abbildung wirklich um die ersten Wittlicher Fußballer handelt, konnten die Auto-
ren bei ihren Recherchen nicht klären. Wir steigen deshalb bei der Beschreibung der Geschichte 
des Sportvereins Wittlich im Jahr 1908 ein. Es fing zwar alles mit dem Fußball an, aber wie die 
Aufzeichnungen zeigen werden, wurden auch andere Sportarten gepflegt.

DIE GESCHICHTE 
DES SPORTVEREINS 
WITTLICH 1912 e.V.

Gratulanten

Die ersten Wittlicher Fußballspieler
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Von den Gründerjahren bis 1932

Erste und letzte Seite des 
Statutenheftes des Herrn 
Heinrich Beus

handschriftliche Version 
des Herrn Elsen

1

3 4

2
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Von den Gründerjahren bis 1932

1908 - 1910 

Gründung des Fußballclubs Wittlich 08 
am 13.12.1908. 

Vorläufer unseres SV Wittlich war der FC 
08 Wittlich. Die dazugehörige Meldung aus 
dem Kreisblatt vom 19. Dezember lautet:

Der Fußballclub 1908 hatte nicht nur be-
reits eine Satzung, damals Statut genannt, 
sondern auch eine Spielordnung. Gemäß 
den Vereinsfarben hatten die Spieler bei den 
Wettspielen weiße Bluse, schwarze Knieho-
se sowie schwarze Strümpfe und rote Mütze 
zu tragen. Etwas kurios dürfte für heutige 
Verhältnisse die Tatsache sein, dass man da-
mals, also in der Anfangszeit des Fußball-
sports, mit Kopfbedeckung gespielt hat. Der 
Mitgliedsbeitrag betrug vierteljährlich 0,90 
Reichsmark, also pro Monat 0,30 Pfennige. 
Ob der SV Wittlich an Meisterschaftsspie-
len teilgenommen hat ist unbekannt. Als 
„Sportplatz“ diente der Viehmarktplatz. Die 

Tore mussten zu jedem Spiel auf- und abge-
baut werden, eine Aufgabe, die häufig von 
Schülern übernommen wurde. Die Abbil-
dungen 1 und 2 zeigen die erste und letzte 
Seite des Statutenheftes des Herrn Heinrich 
Beus. Einige der Namen tauchen später auch 
bei der Gründung unseres SV Wittlich wie-
der auf. Auf der letzten Seite sind die Na-
men des kompletten Vorstandes aufgeführt, 
sowie die Genehmigung durch den dama-
ligen Bürgermeister Herrn Diedenhofen. 
Diese erste Druckversion hatte als Vorläufer 
die handschriftliche Version des Schriftfüh-
rers „Herrn Elsen“. Auch diese wollten wir 
nicht vorenthalten, da sie schon wegen des 
heute ungewohnten Schriftbildes sehr be-
eindruckend ist. Abgebildet sind die Texte 
der §§ 1 bis 4 aus den Statuten und die letz-
te Seite mit Auszügen aus der Spielordnung 
und den Unterschriften des Vorstandes so-
wie des Bürgermeisters (3, 4). Interessant ist 
auch ein Hinweis in den Ausführungen von 
Paul Schaale: „Bereits kurz nach der Grün-
dung des Vereins und zwar am 16.12.1908 
erschien zur Vorstandssitzung der Vorsit-
zende der Fußballabteilung des Wittlicher 
Turnvereins, Herr Hamann. Er wollte eine 
Vereinigung der beiden Clubs erreichen. 
Nachdem der Vorstand des „Fußballclubs 
Wittlich 1908“ am 20.121908 darüber bera-
ten hat, wurde dieser Vorschlag „gänzlich 
abgelehnt“, wie es im Protokoll vermerkt 
wird.“ Den Auszug aus dem Protokoll haben 
wir unten abgebildet. 
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Von den Gründerjahren bis 1932

1910 

Die Unterlagen zum FC 08 Wittlich reichen 
bis ins Jahr 1910. Das letzte auffindbare Pro-
tokoll ist datiert auf den 15. Januar 1910. (1, 2) 

Wie uns der Historiker Dr. Klaus Petri berich-
tet, gab es im Jahr 1910 zwei Anträge auf För-
dergelder durch den FC 1908 Wittlich an die 
Stadt Wittlich Beide Anträge wurden jedoch 
abgelehnt. Diese Verweigerung könnte das 
Aus für den FC 1908 Wittlich gewesen sein. 
Die letzte Einladung zu einer Versammlung 
fanden wir in der Ausgabe des Kreisblattes 
vom 21. Februar 1910. (3) Es muss nun des-
halb angenommen werden dass der „FC 1908“ 
irgendwann zwischen diesem Jahr und der 
Neugründung des SV Wittlich im Jahr 1912, 
aufgehört hat zu bestehen. Das Protokollbuch 
enthält aber keine Eintragungen zu diesem 
Termin. Aus heutiger Sicht müssen wir immer 
in Betracht ziehen, dass es sich in Deutschland 
um eine noch sehr junge Sportart handelte, 
die zunächst einmal um eine Anerkennung in 
der Gesellschaft kämpfen musste. 

1 3

2

Von den Gründerjahren bis 1932

FCW 08 – Trier 05 II 1 : 2

FCW 08 – Borussia Trier 3 : 0

FCW 08 – Moselland Trier II 8 : 6

FCW 08 – Germania Konz 6 : 0

FCW 08 – SC Konz (Abbruch) 4 : 3

Wettspiele aus dem Jahr 1909/1910
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1912 - 1913

 Gründung des Sportvereins  
 Wittlich 1912
 
In der Sonntags- oder genauer in der Wo-
chenendausgabe vom 16. Juni 1912 findet sich 
im Wittlicher Kreisblatt eine Anzeige mit 
der Absichtserklärung zur Gründung eines 
Fußballclubs. 

Von den Gründerjahren bis 1932

Die Gründung erfolgte am 04. August 1912. 

Im § 1 der Satzung des heutigen Vereins heißt 
es: „Der aus dem Fußballclub 1908 hervorge-
gangene Verein trägt den Namen „Sportver-
ein Wittlich 1912“ und hat seinen Sitz in Witt-
lich. Er führt die Farben schwarz-weiß.

Nebenstehend die Aufrufe zu einer der regel-
mäßig veranstalteten Versammlungen und 
zur 1. Generalversammlung am 10. Oktober 
1912, die belegen, dass der Aufruf zur Grün-
dung eines Fußballklubs erfolgreich gewesen 
sein muss. Ein Gründungsprotokoll wie beim 
Vorgänger-Club existiert nicht.

1911 - 1912

Für diesen Zeitraum bleibt festzuhalten, dass 
bereits im Jahre 1883 im gegründeten Witt-
licher Turnverein, trotz der Konkurrenz des 
FC Wittlich 1908, erfolgreich Fußball gespielt 
wurde. Ein eindeutiger Beleg dafür ist das 
Foto der Meistermannschaft des Wittlicher 
Turnvereins der Saison 1911/12 das uns von 
Erich Nau zur Verfügung gestellt wurde. 

Bericht von der Geburts-
tagsfeier des Kaisers mit 
Fußballwettspiel

Meistermannschaft des 
Wittlicher Turnvereins

Von den Gründerjahren bis 1932

Auch im Gründungsjahr 1912 des SV Wittlich 
konnten wir eine große Aktivität des WTV im 
Bereich Fußball feststellen. Gegner waren u. a. 
Mietze Bernkastel, Fortuna Trier und Alle- 
mania Trier. Beispielhaft ist der Bericht zum 
Spiel gegen Allemania Trier dargestellt. Um 
den Bezug zur Zeit herzustellen, ist auch der 
Bericht zur bevorstehenden Feier von Kaisers 
Geburtstag mit abgebildet:
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Der folgende Zeitungsausschnitt zeigt, dass es dann doch schon etwas härter zu Sache ging. Ob 
aber das gemütliche Beisammensein in „der Krone“ dennoch statt fand, ist nicht festgehalten. 

SV Wittlich 1. Mannschaft – 
Fußballclub Trier 1905 
2.a Mannschaft

1 : 10

SV Wittlich 1. Mannschaft – 
Viktoria Cues 1. Mannschaft
(am 14.12.1913)

6 : 0

SV Wittlich gegen 
Viktoria Cues: 
Die Spielankündigung 
und der Bericht im 
Wittlicher Kreisblatt 
vom 14. und 18.12.1913

Von den Gründerjahren bis 1932

Interessante Punkte aus der Tagesordnung 
sind die bereits in Erwägung gezogenen Spiele 
gegen auswärtige Mannschaften und die Pla-
nung eines Stiftungsfestes.

Ob offizielle Meisterschaftsspiele durchge-
führt wurden, ist unbekannt.

Der „SV Trier 05“ war einer der Vorläufer 
der heutigen Eintracht und das 2:2 im ersten 
Spiel bereits damals ein großer Erfolg für die 
Wittlicher.

Die Ankündigung des Rückspiels im Wittli-
cher Kreisblatt liest sich wie folgt: 

Am morgigen Sonntag spielt die erste 
Mannschaft des Wittlicher Sportvereins 
1912 gegen die Mannschaft des Trierer 
Sportvereins 1905 e.V. auf dem schön gele-
genen Sportplatze an der Brauerei Griebler. 
Da das Spiel mit dem genannten Vereine 
und auf demselben Platze unentschieden 
mit 2:2 endete, so wird ein heißer und in-
teressanter Kampf entbrennen, und darf 
man auf das Resultat sehr gespannt sein. 
Anfang des Spiels Punkt 4 Uhr. Nach dem 
Spiele gemütliches Beisammensein in der 
Gastwirtschaft Krone („Hammes“).

SVW - FC Konz-Karthaus Ergebnis 
unbekannt

FCW 08 - SV Trier 05 2 : 2

Wettspiele

Von den Gründerjahren bis 1932
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Bericht über ein Spiel 
gegen eine Trierer 
Mannschaft im August 
1916

Internationaler Fußball-
wettbewerb

Von den Gründerjahren bis 1932
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Dass der Verein auch gleich zu Beginn gesell-
schaftlich sehr aktiv war, belegen folgende 
Anzeigen aus dem Wittlicher Kreisblatt: Die 
Einladung zur Weihnachtsfeier am Silvester-
abend 1912 (1) und die Einladung zur Silves-
terfeier am 31. Dezember 1913 (2).

1914/1915

In den beiden ersten Kriegsjahren fanden ver-
ständlicher Weise keine sportlichen Aktivitä-
ten statt zumindest keine, die in der Zeitung 
ihren Niederschlag fanden.

1916 - 1918

Im Jahr 1916, also mitten im ersten Welt-
krieg, tauchen dann die ersten Berichte zu 
Fußballspielen und sonstigen Sportarten auf. 
Im August fanden wir den Bericht zu einem 
Spiel auf dem „Turnplatze“ gegen eine Trierer 
Mannschaft. (3, 4)

Neben einem interessanten Spielbericht der 
erwähnt, dass die Wittlicher zum ersten Mal 

Beide Veranstaltungen mit umfangreichen 
Programmen. Beginn der Veranstaltungen zu 
„typisch Wittlicher Zeiten“ um 8 ½ bzw. 9°° 
Uhr abends.

das Stadtwappen auf ihrer Brust trugen fällt 
auf, mit welcher Leidenschaft der Verfasser 
sich für die positiven Seiten dieses neuen Spiels 
einsetzt. Dass die gesamte Berichterstattung 
noch am Anfang steht, kann man auch daran 
erkennen, dass noch nicht von Toren sondern 
von „errungenen Punkten“ gesprochen wird. 
Natürlich spielt auch die Körperertüchtigung 
für eine erfolgreiche Militärzeit eine Rolle. Im 
September gab es dann einen Spieltag, an dem 
eine 1. und eine 2. Mannschaft (wenn auch 
verstärkt) durch einige Spieler der Ersten auf-
geboten wurden. Wenn es im Regelwerk auch 
noch viele Ungereimtheiten gab, so waren sich 
die Mannschaften in der Durchführung der 3. 
Halbzeit doch schon im frühen Stadium des 
Fußballzeitalters einig. 

Zu einem internationalen Vergleichskampf 
ging es im gleichen Jahr nach Trier, wo man 
einen ersten Platz belegte. Gegner und Einzel-
ergebnisse sind leider nicht bekannt. (5, 6)

Von den Gründerjahren bis 1932

1 2
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1919

In diesem Jahr sind die ersten Berichte über 
fußballerische Aktivitäten nach dem Krieg 
im Kreisblatt abgedruckt. Wie schon vorher 
angesprochen, befindet sich der SV Wittlich 
zu jener Zeit „unter dem Dach“ des Wittli-
cher Turnvereins. Im März gab es einen Spiel-
tag in Conz. Dabei traten schon eine erste 
und zweite Mannschaft aus Wittlich an. Die 
Spiele gegen den damaligen Mosel- und Saar-
gaumeister wurden beide gewonnen, wie dem 
Zeitungsbericht zu entnehmen ist.  

Im Mai (5) erfolgte ein Aufruf zu einer Ver-
sammlung der Fußballabteilung des Turnver-
eins Wittlich unterzeichnet mit „der Vorstand“, 
so wie im vorigen Kapitel beschrieben. Für den 
20. Juli 1919 wird ein Wettspiel gegen die erste 
und zweite Mannschaft von Hansa Trier ange-
kündigt (6). Da der Erlös dieses Spiels für die 
Kriegsheimkehr bestimmt war, könnte man 
von einem Benefizspiel sprechen. Zwei Punkte 
aus dieser Ankündigung fallen auf: 
1. der Spielort Werthwiese in der Ohling, der 

als solcher bisher noch nicht auftauchte, der 
2. der Eintrittspreis für die Tribüne, 
eine Einrichtung, die man in Wittlich lange 
suchen musste. 

Zum Ausgang der Spiele und dem Erfolg der 
Sammlung für die Kriegsheimkehr war der 
unten stehende Artikel im Kreisblatt abge-
druckt. (4)

Von den Gründerjahren bis 1932
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Auf dem Bild sind u.a. zu sehen: 
Schäfer K., Teusch Fritz, Daufenbach Franz, Möhn Josef, Darius Max, 

Lautwein Jakob, Wendel Konrad, Heckenbach W., Neuwinger, Weinand Johann

1

Erstes Bild einer Fußballmannschaft des SV Wittlich im Jahr 1916.
Vielleicht waren es ja die Helden, die die vorher genannten Erfolge errungen haben.

Für einige Verwirrung sorgte bei uns der 
rechts abgebildete Aufruf zur Versammlung 
vom 11. Oktober 1916 des Sportvereins Witt-
lich 1916, der bisher noch keine Erwähnung 
fand. Es dürfte sich aber mit Sicherheit um ei-
nen Druckfehler handeln. (1) 

Aus dem Jahr 1918 liegen uns nur die Ankün-
digung und der Spielbericht zu einem Spiel 
gegen Ehrang vor, dessen Inhalt „vereinspo-
litisch“ jedoch nicht unbedeutend ist. (2) Im 
Vorbericht bezieht man sich auf den SV Witt-
lich. Im Spielbericht heißt es dann 1. Mann-
schaft des Turnvereins Abteilung Fußball (3).

Dies ist der erste Hinweis auf die von Paul 
Schaale bereits erwähnte Existenz des SV 
Wittlich unter dem „Dach des Wittlicher 
Turnvereins“. Dieser Zustand dauerte bis 
1924. Für die Tatsache, dass es sich um den 
SV Wittlich 1912 handelt sprechen mehrere 
Argumente: 

- die Abteilung Fußball im WTV hatte einen 
komplett eigenen Vorstand 

- die einberufenen Versammlungen waren 
vom Vorstand und nicht vom Turnrat 
unterzeichnet

- ebenso wurden eigene 
Generalversammlungen 

 - sowie später ein eigenes Stiftungsfest der 
Abteilung abgehalten 

In den Zeitungsangaben jener Zeit fallen die 
vielen Nachrufe für die gefallenen Sportka-
meraden auf. Dieser Aderlass, die wirtschaft-
liche Lage jener Zeit sowie die Auflagen der 
Siegermächte waren sicher mit die Gründe für 
die Kooperation der Vereine. Der WTV konn-
te zum Beispiel über mehrere Jahre keine Tur-
nerriege stellen.

Von den Gründerjahren bis 1932
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Von den Gründerjahren bis 1932
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Dass die in Wittlich noch junge Sportart Fuß-
ball um Anerkennung ringen musste, und die 
Jugend nicht überall ihrem sportlichen Drang 
nachgehen durfte, zeigt eine vom damaligen 
Bürgermeister unterzeichnete Anzeige aus 
dem Kreisblatt, vom 27. Juli des Jahres. Nicht 
nur auf den Wiesen außerhalb der Stadt, nein, 
auch auf den Straßen und Plätzen in der Stadt 
war das Fußballspielen, unter Androhung von 
Strafe verboten (1).

Am 20. Juli beschloss die Stadtverordneten-
versammlung dass dem Turnverein ein neues 
Sportgelände an der „Feldscheune“ im Clau-
senerweg zugewiesen wird. Das bisherige Ge-
lände am Fallerweg wird Bebauungsland (5). 
Im August nahm die Mannschaft an einem 
Pokalturnier in Gerolstein teil. Dort belegte 
sie den ersten Platz. Dieser Erfolg, sowie die 
zu Anfang errungenen Siege in Conz, nährten 
die Hoffnungen auf eine erfolgreiche Meister-

runde (2, 4). In mehreren Versammlungen 
wurde bereits über eine Aufnahme in den 
Verband diskutiert. Andere Themen dieser 
regelmäßigen Versammlungen waren die ab-
solvierten und anstehenden Spiele sowie eine 
zu erstellende Hausordnung. Unterdessen 
wurde am neuen Platz wohl kräftig gearbeitet, 
waren doch die Spiele für die neue Saison am 
29. September bereits auf dem Gelände an der 
Feldscheune angekündigt. 

Mit SpVg Karthaus, Conz und SV Ehrang 
wurden bis zum Jahresende noch Verbands-
spiele ausgetragen (3). Aus dem Vorbericht 
zum Spiel gegen SV Ehrang ist zu entnehmen, 
dass das Spiel in Conz, wie in der Vorberei-
tung wieder gewonnen wurde. Leider finden 
wir keine Tabellen oder weitere Ergebnisse 
anderer Vereine, noch ist dem Plakat oder 
dem Bericht nicht zu entnehmen, in welcher 
Klasse gespielt wurde (6, 7).

Von den Gründerjahren bis 1932

1
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Gratulanten

1920 - 1922  

Vor Beginn der Spielrunde sah man seitens 
der Stadt die Notwendigkeit die Zuschau-
er darauf hinzuweisen, die richtigen An-
marschwege zu dem Sportplatz zu benutzen, 
um die „Flurschäden“ so gering wie möglich 
zu halten. Der angewiesene Weg durch die 
„Wilhelmstrasse“ ist die heutige Trierer Land-
strasse (1). 

Insgesamt sind die Informationen zum Verein 
bis zu Anfang der zwanziger Jahre recht dürf-
tig und lückenhaft. Das Meisterschaftsspiel 
gegen Mosella Trier aus dem April 1920 soll 
hier in der Ankündigung, im Vor- und Spiel-
bericht einmal beispielhaft dargestellt werden 
(2, 4) – sowie der Auszug aus dem Spielbe-
richt (3). Interessant an den Berichten sind 
vor allem die Formulierungen wie: „Wittlich 
sendete zum zweiten Male ein“, aber auch 
die positionsbezogenen Beschreibungen, ohne 
dass die Namen der Spieler genannt wurden: 
„Flanke von rechts durch den Linksaußen“. 

Von den Gründerjahren bis 1932
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SV Wittlich – Cöln 2:2 (?)
Die Ankündigung zu diesem Spiel konnten 
wir im Wittlicher Tageblatt finden (3).

Ob das Spiel tatsächlich“ 2:2“ endete oder nur 
der Doppelpunkt zwischen die 22 des Datums 
gerutscht ist, gaben die Zeitungen nicht her. 

(Diese Aussage galt bis zu Aschermittwoch 
2012???) Dann fanden wir den folgenden Be-
richt zum Spiel, aus dem das Ergebnis von 
„2:2“ hervorgeht.

Das Bild zum Spiel: es lässt erahnen, unter 
welchen Umständen damals gekickt wurde. 
Die Notwendigkeit eines besseren Platzes war 
gegeben. Eine Situation, die sich im neuen 
Jahrtausend wiederholen sollte (siehe Bericht 
zum Kunstrasenplatz (4)).

Berechtigte Zweifel, ob Bericht und Bilder zu-
sammen gehören bestehen, nachdem wir in 
den Unterlagen von „Paul Schaale“ eine Kar-
te mit dem gleichen Bild fanden, worauf ver-
merkt ist, dass Cöln das Spiel mit 6:0 gewon-
nen hat. Der Leser kann sich seine Meinung 
selber bilden.

SV Wittlich – Cöln
22. August 1920

Von den Gründerjahren bis 1932
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Aufstellungssystem für Fußballmannschaften 
in den Anfangsjahren 

Positionsbezeichnung und Rückennummer

Auch so etwas wie unsere heutigen Heim-
spieltage hat es damals schon gegeben (1): 

Zum Schmunzeln war diese Annonce v. 
25.11.1920. Recycling `a la dazumal Unser 
Kommentar:
 
„Es war der Blase letzter Wille verkauft soll 
werden noch die Hülle!“ (2)

Torwart

1

Linker Verteidiger

2

Linker Läufer 

4

Linksaußen 

11
Halblinks 

10
Mittelstürmer

9
Halbrechts

8
Rechtsaußen

7

Mittelläufer 

5
Rechter Läufer 

6

Rechter Verteidiger

3

Von den Gründerjahren bis 1932
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Dass die Reisen von und nach Dillingen mit 
großen Strapazen verbunden waren, (Ab-
marsch 3 Uhr nachts) wird aus dem Bericht 
vom 15. Januar deutlich (2) und ist heute un-
vorstellbar. Nebenbei wurde dann auch noch 
gewonnen. Neben den sportlichen Veranstal-
tungen begannen 1921 auch umfangreiche 
Sanierungsarbeiten auf dem Sportplatz des 
Turnvereins (3, 4), um vor allem bessere Vor-
aussetzungen für die Jugend zu schaffen, aber 
auch um in der sportlichen Auseinanderset-
zung mit anderen Vereinen und Städten kon-
kurrenzfähig zu werden. 

Platz sollte es auch für andere Sportarten wie 
Schlag- Faust- oder Schleuderball geben. So-
gar von leichtathletischen „Meetings“ ist die 
Rede. Die schlechten Platzverhältnisse werden 
für die verpasste Meisterschaft mit verant-
wortlich gemacht. Im Wittlicher Kreisblatt 
vom 10. April 1921 findet sich ein Bericht 
über die Generalversammlung der Fußball-
abteilung vom 07. April 1921, aus dem neben 
den namentlichen Funktionsträgern, auch die 
Gründung einer der Fußballabteilung anzu-
gliedernden Hockeyabteilung hervorgeht (5).
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1. Vorsitzender war bis zum April 1921 A. 
Kiesgen. In der Saison 1920/1921 spielte 
Wittlich in der B-Klasse (1). Dazu erschien 
im Kreisblatt der unten stehende Artikel, 
mit dem Hinweis, dass es jetzt mit dem Spaß 
vorbei ist und der Ernst der Verbandsspiele 
beginnt. 

Warum der Aufstieg von der D- in die B-
Klasse erfolgte blieb uns unergründet. Geg-
ner waren u. a. V.f.B. Dillingen, SpVg Conz, 
SV Ehrang. 

Wittlich stellte in diesem Jahr schon vier Se-
nioren- und zwei Jugendmannschaften (siehe 
nebenstehenden Bericht aus dem Tageblatt).

Im Oktober kam es bei dem angekündigten 
Spiel gegen Dillingen dazu, dass die Mann-
schaft des Gegners zu spät mit dem Zug anreis-
te. Dazu war im Tageblatt folgendes zu lesen:

Ergänzend soll noch erwähnt werden, dass 
Dillingen gegen die Wertung des Spieles Pro-
test einlegte, wegen angeblicher falscher In-
formationen bezüglich des Fahrplans durch 
die Bahn. Dem Protest wurde statt gegeben 
und die Begegnung wurde Anfang November 
wiederholt.

Von den Gründerjahren bis 1932

1
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Die beiden Zeitungsausschnitte von der Spiel-
ankündigung der Hockeydamen (1) und der 
Vorbericht zum Spiel gegen Conz-Karthaus 
(2) machen deutlich, woran es dem Ho-
ckeysport in Wittlich in erster Linie mangelte 
– am Geld. Wer Geld hatte konnte sich doch 
a) die langen Fahrten zu den Spielen ins Saar-

land und den Koblenzer Raum und 
b) die im Vergleich zum Fußball teureren 

Ausrüstungen leisten. 
Wie sollte bei dem Eintrittspreis 20 Pfg. auch 
genügend Geld in die Kasse kommen? Aus 
dem Jahre 1931 eine Liste der Spielerinnen, 
die für die Saison gemeldet wurden, mit ei-
nigen Ergebnissen aus dem Jahre 1930 (3, 4: 
Seite 48).

Bis kurz vor dem 2. Weltkrieg bestand die 
Hockey–Abteilung des SV Wittlich.

1

2
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Die Hockeyabteilung unterhielt eine Da-
men- und eine Herrenmannschaft. Ge-

spielt wurde zuerst auf dem Sportplatz 
am Clausenerweg, später auf dem 

Sportplatz am Bürgerwehr. Der 
Hockeysport hatte in Wittlich 

noch größere Schwierigkeiten 
als die Fußballer, die notwen-

dige Akzeptanz zu finden. 
Auf dieser Versamm-

lung wurde Ernst Rütt zum 1. Vorsitzenden 
gewählt. Auf den folgenden Seiten sollen die 
Hockeyspieler und -spielerinnen ihren Ehren-
platz finden. Wir können hierbei lediglich auf 
Bilder zurückgreifen, von denen wir keinerlei 
Informationen besitzen, die aber auch so ih-
ren Charme und Aussagekraft haben. In der 
I. Herrenmannschaft spielten sogar alle vier 
Brüder Mergelsberg. Die Gegner kamen bei-
spielsweise aus Trier, Mayen und Koblenz. 

Impressionen der Hockeyabteilung

Die Herren 
Hockeymannschaft 
des SV Wittlich in 
den 20er Jahren

Die Damenmannschaft 
verfügte zeitweise über 
21 aktive Spielerinnen
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1921

Aus den vielen sportlichen Aktivitäten des 
Jahres 1921 erscheinen uns folgende Eindrü-
cke erwähnenswert. Zunächst kam es am 05. 
Mai 1921 in Saarlouis zu einem Spiel gegen 
einen starken heimischen A-Ligisten. Trotz 
anstrengender Nachtfahrt konnte man vor 
sage und schreibe 2000 Zuschauern!! einen 
3:0 Vorsprung und eine 4:2 Zwischenführung 
nicht über die Zeit retten, und musste sich 
letztendlich mit einem 4:4 Unentschieden 
begnügen. Hervorgehoben wird Wittlichs 
Torhüter, der die „unglaublichsten Sachen“ 
hielt (5). An Pfingsten (7) gibt es einen Dop-
pelspieltag gegen einen Düsseldorfer (3:1) 
und einen Kölner Klub (1:4) und selbst am 
1. Weihnachtsfeiertag hatte man eine weitere 
Mannschaft aus Köln (0: 1) zu Gast (6).

In diesen Spielen ging es vornehmlich darum, 
gegen höherklassige Gegner Erfahrung zu 
sammeln. 

Die Ergebnisse sind in den Klammern fest-
gehalten. Als absoluten Höhepunkt des Jah-
res 1921 muss man aber die Platzübergabe an 
dem 25. September an der Feldscheune sehen, 

die im Kreisblatt regelrecht gefeiert wurde. 
Deshalb die Wiedergabe hier im Originaltext 
(8, 9, 10).

Neben der Euphorie und dem Stolz, der aus 
diesen Worten zu entnehmen ist, spiegelt der 
Artikel doch eine Vielzahl an zusätzlichen In-
formationen wider. So z. B. dass die Fußball-
abteilung weit über 500 Mitglieder haben soll-
te. Hier ist wohl der Gaul mit dem Verfasser 
durchgegangen – realistisch dürfte sicher eine 
Zahl um die 200 gewesen sein. 

Auch nach mehr als achtzig Jahren später, hat 
der Zuruf des Verfassers an die Bürger auch 
heute noch seine Gültigkeit: „Helft und un-
terstützt eure Fußballabteilung, die in den 
letzten Jahren so schöne Erfolge errun-
gen und Wittlichs Farben stets rühmlich 
vertreten hat!“ Da sich die Farben und die 
Aufgaben durch die Gründung der SG im 
letzten Jahr um die des SV Lüxems erweitert 
haben, gilt auch die Fortsetzung des Zita-
tes für alle Engagierten in leichter Abwand-
lung: „Helft die verschuldete(n) Kasse(n) 
der Fußballabteilung(en) auffrischen. Die 
Sport treibende Jugend wird es euch immer 
danken.“

3 4
Liste der Hockeyspiele-
rinnen die 1931 gemel-
det waren und einige 
Ergebnisse aus dem Jahr 
1930
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punktgleich mit Hansa Trier, Ehrang, und Kar-
thaus mit 19 Punkten an der Spitze. Die Ent-
wicklung deutet auf einen spannenden Verlauf 
der am Ende in einem „Endscheidungsspiel“ 
um die Meisterschaft zwischen Ehrang und 
Wittlich am 01.Juni 1922 gipfelte. Damit sich 
jeder Leser ein Bild von dem turbulenten Spiel 
machen kann, in dem der Schiedsrichter eine 
nicht unwesentliche Rolle spielte, findet er den 
kompletten Bericht aus dem Wittlicher Tage-
blatt nachfolgend abgebildet (1, 2, 3).

Gegen die Wertung des Spiels hatte Wittlich 
Protest eingelegt, der zu Beginn der neu-
en Runde noch nicht entschieden war. Am 
10. April 1922 wurde in einer ordentlichen 
Generalversammlung Paul Schalles zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Er hatte das Amt bis 

1925 inne und war auch danach weiter im 
Vorstand aktiv. In einer außerordentlichen 
Generalversammlung vom 15. Mai 1922 wur-
de beschlossen, die Leichtathletikabteilung 
beim Rhein-Main-Saarverband anzumelden. 
Ein weiterer Höhepunkt im Jahr 1922 war die 
für den 20. August groß angekündigte Feier 
zum 10 jährigen Stiftungs-Fest. Die abgebil-
deten Auszüge aus dem Wittlicher Tageblatt 
(4, 5) spiegeln unserer Meinung nach auch 
wider, dass es sich bei der Fußballabteilung 
des WTV um den SV Wittlich handelt, wofür 
eindeutig auch der zeitliche Zusammenhang 
der Gründung im August 1912 und der Fei-
er im August 1922 spricht. Auffällig, dass die 
geladenen Gastvereine wieder aus der Kölner 
und Koblenzer Gegend kommen, wie auch so 
häufig bei anderen Freundschaftsspielen.

2 3

54
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Wie aus der Anzeige oben zu erkennen ist, 
hatte auch die Geschäftswelt mittlerweile 
ihr Interesse am Fußballsport entdeckt. In 
der Saison 1921/1922 spielte Wittlich in der 
A-Klasse Mosel-Saargau. Gegner waren u. a. 
Mosella Trier, Hansa Trier, SpVg. Conz Conz-
Karthaus, SV Ehrang, Saarlouis, Fraulautern 
und der V.F.B. Dillingen. Nach der Vorrun-
de war Wittlich fünfter, während Ehrang zu 
diesem Zeitpunkt die souveräne Tabellenfüh-
rung inne hatte. Zu Beginn der Rückrunde 
konnte man am 27.11.1921 im Kreisblatt lesen: 

Das Spiel wurde von Wittlich mit 4:0 gewon-
nen, was bei den Gegnern allgemein eine ge-
wisse Nervosität auslöste, war Wittlich doch 
in den Kreis der Meisterschaftsanwärter auf-
gerückt .

Ein weiteres Spiel war für den 11.12. gegen 
Conz angekündigt. 

Auch dieser Hinweis sei gestattet: ab dem 
01.Januar 1922 erscheint das “Wittlicher 
Kreisblatt“ unter dem Titel „Wittlicher 
Tageblatt“.

Am 17. Januar war die folgende Tabelle 
abgebildet:

Wittlich war mit zwei Spielen in Rückstand 
auf dem 4. Tabellenplatz geführt und hatte zu 
diesem Zeitpunkt durchaus noch Titelchan-
cen. Nach den erfolgreich bestrittenen Spielen 
zu Jahresbeginn steht Wittlich am 11. Februar 
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Somit wurde das Ergebnis des Vorrundenspie-
les annulliert und ein Wiederholungsspiel auf 
den 21.01.1923 in Conz festgesetzt. Aber die 
Wittlicher Mannschaft zeigte sich stabil genug 
und konnte auch dieses Spiel zu ihren Guns-
ten verbuchen und damit die verdiente Meis-
terschaft einfahren. In der kommenden Saison 
spielte man nun in der Saar-Mosel-Kreisliga.

1923/1924 

Vor Saisonbeginn gab es im Tageblatt unter 
dem Titel „Sportmann wundersame Reden“ 
(1). Erklärungen zu Sportbegriffen u. a. auch 
zum Fußball. Die Zeitung war schon bemüht, 
dass die Sportarten dem Leser zugänglich ge-
macht wurden. Reforce sollte wohl referee = 
Schiedsrichter heißen (2).

Für die Fußballer ging es jetzt in der höhe-
ren Klasse „Mosel-Saar-Kreisliga“ schon här-
ter zur Sache. Kam doch neben der besseren 
spielerischen Qualität auch eine höhere Spiel-
intensität zum Tragen. Ein weiteres Problem 
dürften die weiteren Reisen ins Saarland dar-
gestellt haben, gehörten doch sechs der acht 
Ligamannschaften geographisch zu dieser Re-
gion. Die Namen der Mannschaften sind aus 
dem abgebildeten Vorrundenspielplan (3: Sei-
te 54) ersichtlich. Wie man auch sieht, wurde 
das erste Spiel der Wittlicher in Trier verloren. 
 
Die Kreisliga wird in einigen Berichten auch 
als Befähigungsliga bezeichnet. Hier einige 
Ergebnisse:
 
Vorrunde
Wittlich – Merzig 2:0
Eintracht Trier 06 – Wittlich 2:1
Wittlich – Saarlouis 2:3
Völklingen – Wittlich 3:0
 
Rückrunde
Wittlich – Trier 1:1

1

2
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1922/1923

207 Vereinsmitglieder 
(diese Zahl scheint im Vergleich zu den „500 
Mitgliedern“ im Bericht zur Platzeröffnung an 
der Feldscheune realistisch)
 
Wie vorher schon erwähnt, war über den Pro-
test zu Saisonbeginn noch nicht entschieden.

Wie aus dem Artikel im Tageblatt zu entneh-
men ist, spielten aber nicht nur „sportliche“ 
sondern auch „wirtschaftliche“ Überlegungen 
eine sehr gewichtige Rolle. 

Da Ehrang zwischenzeitlich aus finanziellen 
Gründen auf den Aufstieg verzichtet hatte, 
und damit Wittlich diesen hätte in Anspruch 
nehmen können, war man aber auch dort, 
wegen der anstehenden finanziellen Belas-
tungen, nicht geneigt in der höheren Klasse 
anzutreten. Letztendlich gab es nun keinen 
Aufsteiger. Beide Mannschaften spielten also 
weiterhin in der A-Klasse. Allerdings fehlten 
zur Vorsaison die Mannschaften aus Dillin-
gen, Fraulautern und Saarlouis, so dass man 
von einer Neueinteilung in eine reine Mosel-
Kreisklasse ausgehen kann. Mitkonkurren-
ten waren neben Aufsteiger Kürenz, Ehrang, 
Konz, Hansa Trier, Mosella Trier, Karthaus, 
Alemannia Trier sowie Saarburg. Hier einige 
Ergebnisse aus der Saison, die sich bis zum 
Ende als spannend erwies.

20.09.22 Conz – Wittlich 3:3 
 (Ein Spiel in dem Wittlich in den   
 letzten Minuten noch zwei Treffer  
 zum Ausgleich erzielen konnte,   
 mit späterem Nachspiel)
02:10.22 Wittlich – Saarburg 6:1 
08.10.22 Wittlich – Alemannia Trier 7:2 
15.10.22 Hansa Trier – Wittlich 0:4

Nach dem Spiel bei Hansa Trier lagen Conz 
und Wittlich punktgleich an der Spitze. Witt-
lich spielte auch eine hervorragende Rückrun-
de, in der Conz auf heimischem Gelände mit 
4:1 bezwungen wurde. Am 10. Dezember war 
folgende Tabelle abgebildet Gewöhnungsbe-
dürftig weil sie alphabetisch sortiert war, und 
somit Wittlich als Tabellenführer unten steht.

Nach dem gewonnenen Spiel gegen Hansa 
und dem noch ausstehenden Spiel beim Ta-
bellenletzten Saarburg, konnte man davon 
ausgehen, dass Wittlich die Meisterschaft mit 
einem Punkt Vorsprung ins Ziel bringen wür-
de. Am 06. Januar 1923 mussten die Wittli-
cher Anhänger dann dem Tageblatt folgenden 
Text entnehmen: 
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Saar-Mosel-Kreisliga 1923/1924 

Hier eine Karte (Umrisse aus: Süddeutschlands Fußballgeschichte in Tabellenform) mit den 
Verbandsgrenzen Saar, Hessen, Main, Rhein und Württemberg (tw) Die Ziffern stehen für die 
in der Klasse Vertretenen Städte/Gemeinden. In Klammern die heutigen Entfernungen der 
schnellsten Straßenverbindung. Die damaligen Bahn- bzw. Landstraßenkilometer waren si-
cherlich etwas höher, aber vor allen Dingen unbequemer als heute. Zur besseren Orientierung 
sind neben den großen schwarzen Punkten Buchstaben für die jeweiligen Städte angegeben. 

A Koblenz
B Mainz 
C Frankfurt 
D Mannheim 
E Saarbrücken
F Karlsruhe 

1 Wittlich
2 Trier (37)
3 Merzig (90)
4 Saarlouis (115)
5 Altenkessel (105) 
6 Völklingen (117)
7 Burbach (107)
8 Gersweiler (111)

A

B

D

F

E

1

2

3
4 5
6
8

7
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Saison 1924/1925

In der Vorbereitung auf die neue Saison gab 
es einige vielversprechende Ergebnisse (1), die 
auf ein erfolgreiches Winter- und Leichtathle-
tik Training zurückgeführt wurden.  

Weitaus wichtiger für die Vereinsgeschich-
te ist der Vermerk: „die 1. Liga Mannschaft 
des Sportvereins (früher Fußb.-Abtlg. des 
W.T.V.)“. Hiermit ist zum einen die Frage der 
Zugehörigkeit als angegliederte Abteilung 
zum WTV, als auch die jetzige, wieder erlang-
te Eigenständigkeit, geklärt. 

1
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Mannschaften der 
Mosel-Saar-Kreisliga.

3

4Der nebenstehende Bericht (4) spiegelt in sei-
ner bildhaften Schilderung den rauen Ligaall-
tag wider, dem sich der Neuling konfrontiert 
sah. Der Vergleich zwischen den Stahlmen-
schen und den f linken Turnern wirkt fast 
außerirdisch; kommt aber dem tatsächlichen 
Kräfteverhältnis wohl sehr nahe. Schon zum 
Jahresende hin hatten wir Probleme mit dem 
Ermitteln der Ergebnisse. Am 06.01.1924 war 
ein Spiel gegen Altenkessel angesetzt, das 
der Schiedsrichter aber wegen des vereisten 
Platzes nicht Anpfiff. Da der Gegner aber 
schon angereist war, einigte man sich auf ein 
Freundschaftsspiel von 2 x 30 min., dass auf 
dem vorher beschriebenen schlechten „Ge-
läuf“ 0:0 endete und nicht gewertet wurde. 
Der Nachholtermin wurde auf den 22.01. fest-
gesetzt. Ein Ergebnis oder einen Bericht zu 
diesem Spiel konnten wir nicht finden.
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auf eine Meisterschaft vorhanden sind, kann 
man zwar von einer erfolgreichen Saison aber 
ohne Titel ausgehen. Gesellschaftspolitisch 
gelten die Jahre von 1924 bis zum Ende des 
Jahrzehnts als die „Goldenen Zwanziger“. 
Auch für den Sportverein ergaben sich Ent-
wicklungen von Bedeutung. Zunächst lies sich 
am 18. Februar des Jahres der Rechtsanwalt 
Dr. Archenhold in Wittlich nieder (5,6: Sei-
te 58). Dies ist in sofern für den Sportverein 
von großer Bedeutung als er noch im gleichen 
Jahr zum Vorsitzenden des Sportvereins ge-
wählt wurde.  

Die Protokollauszüge zur Generalversamm-
lung sind unten abgebildet (1, 2). In diesem 
Jahr wird auch der Fußballverein von „Ein-
tracht Wittlich“ gegründet. Somit gibt es ne-
ben dem Sportverein 1912, der“ Deutschen 
Jugendkraft“ (DJK) einen dritten Verein der 
im Senioren- und Jugendbereich in der Stadt 
aktiv ist. Später kam auch der Turnverein 
wieder mit einer eigenen Fußballabteilung 
hinzu.1925/1926

Von den Gründerjahren bis 1932
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In der Saison 24/25 spielte der Sportverein 
Wittlich wieder in der A-Klasse. Mitbewerber 
waren: Alemannia Trier, Kürenz, Schweich, 
Ruwer und Bernkastel. Nach der Vorrunde 
stand die Mannschaft punktgleich mit Ale-
mannia und Kürenz an der Spitze. Dass die 
Faustballabteilung nicht nur auf dem Papier 
existierte, soll durch den nachfolgenden Be-
richt belegt werden, der am 28. Juni 1924 im 
Wittlicher Tageblatt veröffentlicht wurde. Da-
rin sind die Ergebnisse zur in Wittlich ausge-
tragenen Bezirksmeisterschaft festgehalten. 

Saison 1924/1925

Im Protokoll vom 09.08.1924 zur Außer-
ordentlichen Generalversammlung wurde 
die Trennung vom Turnverein festgehalten. 
Zusammenfassend sei an dieser Stelle Paul 
Schaale mit seinen Ausführungen in der Ju-
biläumszeitschrift zitiert: Wenn man über 
diesen Zeitraum berichtet, kann auch eine 
Besonderheit nicht unerwähnt bleiben. Es ist 
bereits darauf hingewiesen worden, dass zwi-
schen dem Sportverein 1912 e. V. und dem 
Wittlicher Turnverein von Anfang an eine 
gewisse Rivalität bestanden hat, was der Sa-
che selbst, also dem Sport, sicherlich nicht ab-
träglich war. Gleichwohl waren beide Vereine 
einige Jahre lang „unter einem Dach“ vereint. 
Aus welchen Gründen der Sportverein einige 
Zeit und zwar über mehrere Jahre lang seine 
Selbstständigkeit aufgegeben oder verloren 
hat, konnte nicht festgestellt werden. Darüber 
liegen uns derzeit keine Unterlagen vor. Tat-

sache ist aber, dass der Sportverein während 
dieser Zeit als eine Abteilung zum Turnver-
ein gehörte. Wir wissen das deshalb, weil in 
späteren Protokollen ausdrücklich ein Ver-
trag zwischen dem Turnverein und der Fuß-
ballabteilung erwähnt wird. Im Herbst 1924 
hat dann der Sportverein 1912 seine Selbst-
ständigkeit wieder erlangt. Zwischen der Tur-
nerschaft und anderen Sportverbänden gab 
es offensichtlich erhebliche Differenzen und 
Schwierigkeiten, wobei uns Einzelheiten dazu 
nicht bekannt sind. Der Protokolltext rechts 
abgebildet (1, 2). Erwähnt ist auch, dass die 
Wahl des Vorsitzenden wegen Erkrankung 
von Herrn Schalles verschoben wurde. Der 
Spielbetrieb der Fußballer wurde wie schon 
beschrieben in der A Klasse Moselgau begon-
nen. Am 28. Oktober waren die folgenden 
Ergebnisse und der Tabellenstand nach der 
Vorrunde im Wittlicher Tageblatt abgebildet. 
Wittlich, Alemannia Trier und Kürenz führ-
ten die Tabelle punktgleich an. (3: Seite 58)

Auch in diesem Jahr gab es an den Weih-
nachtsfeiertagen die besondere Fußballkost. 
Es gastierte die Mannschaft von Saar 05 Saar-
brücken in Wittlich. Die Gäste traten mit 
einer Auswahl aus 1. und 1b Mannschaft an 
und es gab ein 4:4 unentschieden. Immerhin 
konnte laut Zeitungsbericht der SV Wittlich 
im Eckballverhältnis einen 6:3 Vorsprung 
verbuchen (4: Seite 58). Da das Eckenver-
hältnis zur damaligen Zeit immer wieder an-
geführt wurde, muss ihm auch eine gewisse 
Bedeutung zuteil geworden sein. Wir vermu-
ten, dass bei unentschiedenen Ergebnissen, 
insbesondere bei Pokalturnieren, der Sieger 
nicht durch Losentscheid, sondern dann eben 
durch das bessere Eckenverhältnis ermittelt 
wurde, was sportlich doch eine, aufgrund der 
höheren Spielanteile in der Offensive, gerechte 
Sache war. Leider verläuft die Saison 24/25 in 
der Tageszeitung im Sande. Es gibt noch zwei 
Hinweise: erstens auf ein Spiel gegen Aleman-
nia Trier, das 1:1 endete, sowie zweitens die 
Vorschau auf das Spitzenspiel gegen Kürenz 
im November, das für Wittlich die Letzte 
Chance im Kampf um die Meisterschaft dar-
stellte. Da keinerlei Ergebnisse und Hinweise 

Von den Gründerjahren bis 1932



100 Jahre SV Wittlich 1912 e.V. 100 Jahre SV Wittlich 1912 e.V.58 59

Von den Gründerjahren bis 1932

1925/1926

Am 24. September 1925 waren in dem „Witt-
licher Tageblatt“ folgende Hinweise zur neuen 
Saison zu lesen: 

Wittlich spielte in der „A-Klasse Moselgau“. 
Diese wurde in Zwei Gruppen (A+B) aufge-
teilt. Die Sieger ermitteln den Aufsteiger für 
die Kreisliga. Wittlich spielte in dieser Saison 
in der Gruppe B zählte aber zu den Mitfavori-
ten. Der Auftakt war sehr erfolgreich Das ers-
te Spiel gewann Wittlich gegen Pfalzel hoch 
mit 7:2, gefolgt von einem 9:0 gegen Bernkas-
tel, einem 4:0 Sieg in Gerolstein sowie einem 
7:0 in Ruwer. Die Torfabrik ist schon warmge-
laufen. Bei der 1b Mannschaft lief es hingegen 
nicht so erfolgreich, wie aus dem abgebildeten 
Spielbericht gegen den Lokalrivalen von Ein-
tracht Wittlich zu entnehmen ist. 

Bei unserer ersten Mannschaft ging das mun-
tere Scheibenschießen wohl weiter. An Weih-
nachten der Hinweis auf die „ungeschlagen 

erworbene Meisterschaft der B-Gruppe“. 

Natürlich musste dieser Erfolg auch ent-
sprechend gefeiert werden. Zu einer großen 
Meisterschaftsfeier lud der Vorstand des SV 
Wittlich die Vereinsmitglieder nebst Angehö-
rigen sowie die Gönner ein. Ausgiebig gefeiert 
wurde im „Elseń schen Garten“ am 31. Januar 
1926. Eine Verlosung sowie die Gelegenheit 
zum Tanzen gehörten zum angekündigten 
Programm. 

Auf der Generalversammlung am 19. April 
wird Dr. Archenhold als Vorsitzender wie-
dergewählt. Sportlich kam die Ernüchterung 
im August, als es gegen Hansa Trier um die 
A-Klassenmeisterschaft ging. Wie es aber in 
dem Bericht so schön heißt, hatte der haus-
hohe Favorit aus Wittlich das Fell des Bären 
wohl schon vor dessen Erlegen verteilt.

Von den Gründerjahren bis 1932

Ergebnisse und Tabel-
lenstand in der A-Klasse 
Moselgau nach der 
Vorrunde

Bericht zum Spiel 
SV Wittlich - Saar 05 
Saarbrücken

Rechtsanwalt 
Dr. Archenhold wurde 
1924 zum Vorsitzdenden 
des SV Wittlich gewählt

3

5 6

4

Eine erste Blütezeit erreicht der Verein ab 1925 
unter dem Vorsitzenden Rechtsanwalt Dr. 
Franz Archenhold. 1930 wurde auf dessen Be-
treiben das bis 1970 Verein-eigene Stadion am 
Bürgerwehr erstellt. Doch nach der Machter-
greifung der Nazis 1933 trat Archenhold, der 
Jude war, auf eigenen Wunsch nicht mehr zur 
Wiederwahl als Vorsitzender an. Er floh spä-
ter nach Palästina.
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Von den Gründerjahren bis 1932

1926/1927

Ca. 300 Vereinsmitglieder (bei ca. 6000 
Einwohner in der Stadt Wittlich) 

Nach dem verpassten Aufstieg trat der SV 
Wittlich wieder in der A-Klasse an. Diese war 
in drei Bezirke gegliedert:

Bezirk Trier 
Conz, Alemannia Trier, Trier West, Saarburg, 
Euren und Zewen

Bezirk Mosel
Wittlich 1912, Bernkastel, Schweich, Pfalzel 
und Ruwer

Bezirk Eifel
Gerolstein, Bitburg und Prüm

Mit dieser Aufteilung waren die jeweiligen 
Bezirksmeister bis zum Jahresende 1926 er-
mittelt. Hier sind die uns bekannten Ergeb-
nisse dieser Runde:
Pfalzel - Wittlich 1912 1: 3 
Bernkastel - Wittlich 1912 0:9
Wittlich 1912 - Pfalzel 3:0 
Wittlich 1912 - Bernkastel 3:2 
Weitere Ergebnisse sind leider nicht bekannt.
 
Wie aus den Zeitungsberichten Anfang 1927 
zu entnehmen ist (6, 7: Seite 62), wurde Witt-
lich „Meister des Bezirks Mosel“und darf mit 
den Meistern: Conz (Bezirk Trier) und Prüm 
(Bezirk Eifel) um den Aufstieg kämpfen.

Dabei wurde Prüm mit 5 :1 und Conz mit 
2:1 geschlagen. Die anderen Ergebnisse sind 
uns nicht bekannt. Die Meisterschaft wurde 
errungen. Wie dem Bericht vom 04. April zu 
entnehmen ist, wurde mit diesem Sieg eben-
falls die Pokalmeisterschaft gefeiert. 

5

4

Von den Gründerjahren bis 1932

Untenstehend der umfangreiche Bericht zu 
dem Endscheidungsspiel und der verpassten 
Meisterschaft (1, 2). Hier soll auch noch kurz 
auf ein anderes sportliches Ereignis in der 
Stadt eingegangen werden. Wie aus der An-
kündigung aus dem Wittlicher Tageblatt zu 
entnehmen ist, feierte Eintracht Wittlich sehr 
ausgiebig die Platzeinweihung auf den Weins 

Wiesen (Eingang vom Bergweilerweg) mit 
Festumzug, Pokal- und Propagandaspielen 
(3). Auch die Spieler des „SV Wittlich 1912“ 
waren, zum einen als Mannschaft beim Po-
kalturnier, zum anderen als Auswahlspieler 
in der Städtemannschaft engagiert (4, 5). 

1

2

3
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Von den Gründerjahren bis 1932

1927/1928 

Das Abenteuer Kreisliga konnte beginnen. Hansa Trier, Ehrang, Dil-
lingen, Merzig, Fraulautern, Saarlouis, Kürenz waren die Gegner. Nach 
einem 6:1 Sieg gegen Saarlouis folgte eine 5:1 Niederlage in Dillingen. 
Die Zeitung schrieb im letzten Abschnitt des Berichts zu diesem Spiel 
die schmeichelnden Worte von der „vornehmen Art eine Niederlage 
hinzunehmen“:

8 9

Von den Gründerjahren bis 1932

Auch die Feiern an Fastnacht konnten den 
„Weg zur Meisterschaft“ nicht behindern. Der 
Reinertrag wurde zur Anschaffung von Sport-
geräten für die Jugend bestimmt.
 
Der Zeitungsbericht zum Spiel am 10. April 
endete mit dem Abschnitt, der vom „enthusi-
astischem Empfang“ durch das Orchester der 
Philharmonie und dem anschließendem aus-
giebigen Feiern in der Weinstube Musseleck 
berichtet (8).

Wie vorher bereits geschildert war die Fußball-
begeisterung in der Stadt mittlerweile doch sehr 
groß. Zwischenzeitlich vier Vereine mit jeweils 
mehreren Senioren und Jugend- Mannschaften 
mussten sich die vorhandenen Plätze teilen. 
Deshalb kam es auf der Generalversammlung 
vom 11. April 1927 erstmals zur Sprache, den 
Bau „einer eigenen“ Sportanlage in Betracht zu 
ziehen (9), was aber zum damaligen Zeitpunkt 
an den finanziellen Mitteln scheiterte. Aber der 
Anfang war schon gemacht. 

Die Ehrenurkunde zu 
der Meisterschaft

6 7
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Von den Gründerjahren bis 1932

1928/1929

Vor Beginn der neuen Saison gab es einiges 
an Kritik einzustecken. Einstellung und Trai-
ningseifer wurden in der Zeitung deutlich an-
gesprochen. Es galt also bis zum Saisonbeginn 
hart zu arbeiten, um in der Kreisliga zu beste-
hen. (4: Seite 66)

Die Saar-Mosel-Kreisliga bekam für die Sai-
son 1928/29 ein neues anderes Gesicht. Der 
Kreis der Mannschaften hatte sich auf 12 er-
weitert. Die im Vorbericht aufgeführten Ver-
eine wurden durch Bous und Konz-Karthaus 
ergänzt. 

Nach der 3:2 Niederlage bei Eintracht 06 Trier, 
folgte zu Hause ein 1:1 gegen Kürenz. 

3

1 2

Von den Gründerjahren bis 1932

Die Tabelle der Vorrunde zeigt, dass sich die 
Mannschaft als Neuling recht tapfer schlug. 
Im November gab es ein 8:1 gegen Hansa 
Trier. Weitere Ergebnisse, vor allem das des 
Spitzenspiel gegen FV Kürenz am 04. Dezem-
ber liegen nicht vor. 

Der Bericht vom 20. Dezember 1927 zum Sai-
sonabschluss zieht eine positive Bilanz aus der 
Spielzeit.

Bereits im ersten Kreisliga-Jahr schnitten die 
1912er sehr erfolgreich mit dem Erreichen des 
3. Platzes ab. Dabei blieb man auf heimischen 
Platz ungeschlagen. In der Generalversamm-
lung vom 24. April erhielt die Mannschaft 
vom Vorsitzenden Dr. Archenhold ein beson-
ders Lob, wie es im Protokoll heißt. 

Im Januar fand das 15. Stiftungsfest, verbun-
den mit der Meisterfeier für den 1927 errun-
genen Titel in der Kreisklasse, statt (1, 2). 

Dr. Archenhold verfolgte mit seinen Vor-
standskollegen weiterhin konsequent die 
Lösung der Sportplatzfrage, wie aus dem 
Zeitungsbericht vom 24. April 1928 zu der 
Generalversammlung zu entnehmen ist (3). 

Obwohl die Behörden sich in „vorneh-
mer Zurückhaltung“ präsentierten, kam 

nun in der 2. Jahreshälfte Bewegung in die 
Angelegenheit. 

Zitat Paul Schaale 

„Im Herbst des gleichen Jahres nahm die An-
gelegenheit jedoch konkrete Formen an. Es 
wurde eine sogenannte – Platzkommission – 
gebildet, die schon im Dezember 1928 wegen 
des in Frage kommenden Geländes konkrete 
Vorschläge unterbreiten konnte.“ 
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Von den Gründerjahren bis 1932

1929/1930

Die „Goldenen Zwanziger“ neigen sich dem Ende entgegen. Für den 
SV Wittlich kann man sagen, dass sich der Verein in der Stadt unter 
der Führung von Dr. Archenhold hervorragend etabliert hatte. Neben 
seinen sportlichen Erfolgen der vergangenen Jahre, ging es aber auch 
im Umfeld in Sachen Sportplatz gut voran. Es kam zum Erwerb der 
Grundstücke der Geschwister Huwer „Am Bürgerwehr“. Ein anderes 
Gelände in der Römerstrasse wurde als für nicht so geeignet und für 
zu teuer befunden. Am 12.03.1929 wurde die Umschreibung des Ge-
ländes in der Vorstandssitzung bekannt gegeben. In einer Stadtverord-
netenversammlung vom 13.03.1929 wurde bereits über den Erwerb des 
Grundstückes am Bürgerwehr berichtet. 

Die Geldbeschaffung war auch damals schon nicht einfach. Trotz der 
Zusage von privaten Geldgebern wurden Anträge auch bei den unter-
schiedlichsten Gremien, Verbänden und bei der Stadt gestellt um die 
23 000 Mark teure Anlage zu finanzieren. 
 

Von den Gründerjahren bis 1932

Nach dem dritten Spieltag zeigte die Tabelle 
schon deutlich, was die Saison bringen würde 
ein Kampf gegen den Abstieg! (5)

Nach einem kleinen Zwischenhoch mit einem 
5:1 Heimsieg gegen Ehrang setzte es im letz-
ten Vorrundenspiel ein 0:1 Heimniederlage 
gegen Bous. (7)

Auch zu Beginn des neuen Jahres ging es 
für Wittlich 1912 weiter bergab. Während 

das Spiel bei Dillingen mit 3:1 verloren ging, 
konnte aber Bayern München gegen Karls-
ruhe ein 3:3 erreichen. Wann hat es das je 
wieder gegeben, dass Wittlich und Bayern so 
dicht zusammen in der Zeitung platziert wur-
den. (6) 

Letztendlich gelang es doch noch bis zum Sai-
sonende den Kopf aus der Schlinge zu ziehen, 
so wie wir es in der Abschlusstabelle links er-
kennen können. (8)

8
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6
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Von den Gründerjahren bis 1932

Bild: Kunstanstalt 
Stengel & Co. G.m.b.H. 
Dresden; Freigegeben 
durch RI.M E 5020/42

1: Das durch Bretterzaun 
markierte Stadion

2: Umkleidekabinen
3: Schwimmbecken
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Von den Gründerjahren bis 1932

Zeitlich ist die Aufnahme nach dem Bau des 
Schwimmbades 1935 und der Bombardierung 
Wittlichs 1945 einzuordnen.

Wie uns Heinz Wagner erzählte, wurde der 
Zaun bei der Bombardierung der Stadt von den 
„Wittlicher Bürgern“ auf der Flucht in die Wäl-
der und Weinberge der Umgebung demontiert, 
um sich Schutzunterstände zu bauen. 

Die Arbeiten gingen offensichtlich zügig vor-
an. Schon am 24. August 1929 wurde das ers-
te Spiel auf dem neuen Platz ausgetragen, wie 
aus dem Wittlicher Tageblatt (3: Seite 70) zu 
entnehmen ist. 

Dazu gibt es ein paar Anmerkungen unserer-
seits: erstaunlich finden wir aber, dass es die 
„Ligareserve“ war, die zuerst auf dem Platz 
spielen durfte. Außerdem gab es keinerlei 
Berichte in der Zeitung über eine „feierliche 
Einweihung“ mit Festprogramm wie seiner-
zeit bei den Sportfreunden der „Eintracht 
Wittlich“. Das Ergebnis gegen Frischauf Kröv 
ist nicht bekannt.

Die Saar-Mosel-Kreisliga (4: Seite 70) setzte 
sich aus 5 Vertreter des „Nordsaargaus“ und aus 
7 Vertreter des „Moselgaus“ zusammen. Aber 
hier war der letzte Vertreter des Moselgaus zu 
Saisonbeginn noch nicht ermittelt. Es war Hei-
ligkreuz. Einige Ergebnisse der Saison:
Wittlich - Trier 05 1:1
Ehrang - Wittlich 1:2
Fraulautern - Wittlich 8:1
Eintracht Trier - Wittlich 2:0 

Der Bau der vereinseigenen Sportanlage „ Am 
Bürgerwehr“ wurde in Angriff genommen. 
Die Arbeiten wurden von der Fa. Meerfeld 
unterstützt. Mehr als 50 % wurden in Eigen-
leistung durch Vereinsmitglieder und ande-
re Helfer erbracht. (1) Mit einem Male ging 
es ganz flott. Aufgrund der sehr guten Vor-
arbeit des Vorstandes der 1912er in der die 
Finanzierung „in vorbildlicher Weise sicher-
gestellt“ war, erklärte sich die Stadtverord-
netenversammlung zu einer Übernahme der 
so gewünschten Bürgschaft bereit. Die Stadt 
beteiligte sich außerdem durch die kostenlose 
Bereitstellung des Holzes für die Umzäunung 
des Geländes.

Für die Mitarbeit und die Stiftung von Mate-
rial wurden sogar Urkunden (2) ausgestellt. 
Abgebildet eine solche die für eine Spende von 
„25 Ziegelsteinen“ an Herrn Josef Klein ausge-
stellt wurde. Die Originalquittung wurde von 
„Gustav Klein“ zum 75 jährigen Jubiläum an 
Paul Schaale überstellt, und befindet sich heu-
te im Besitz des SV Wittlich.

Da keine Bilder des Stadions aus den Anfangs-
zeiten aufzutreiben waren, haben wir das In-
ternet durchforstet, und fanden eine Ansichts-
karte (Hier im Ausschnitt dargestellt) mit Blick 
von der Hasenmühle Richtung Schwimmbad. 
Diese haben wir ersteigert und können sie des-
halb auch hier verwenden. Die Karte zeigt das 
durch den Bretterzaun markierte Stadion (3). 
Im Hintergrund befindet sich das Schwimm-
bad mit den Umkleidekabinen (schwarzer 
Balken) und Schwimmbecken (heller Bereich). 
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Von den Gründerjahren bis 1932

1930/1931

Ein weiteres Jahr in der Kreisliga A war also 
sicher gestellt. 

Die neue Saison begann im September gleich 
mit einem Kantersieg in Prüm. Nach drei 
Spieltagen führte man sogar Tabelle an. Am 
Ende sprang ein guter 6. Tabellenplatz raus. 

Zwei Ereignisse wollen wir nicht unerwähnt 
lassen. Zum einen die Spielerwechsel van 
der Bank und Meilen, die von Wittlich nach 
Westmark Trier wechseln und dort wesent-
lich zum Erfolg dieser Mannschaft beitrugen 
(9, 10). 

Zum anderen gab es ein Spiel, in dem eine 
Wittlicher Legende für Furore sorgte, wie aus 
dem Bericht zu ersehen ist. Der „Zuschauer“ 
und Verfasser des Artikels verlor vor lauter 
Begeisterung selbst den Überblick über die 
erzielten Tore (11, 12).

Im April 1931 zählte der SV Wittlich bereits 
315 Mitglieder.

Was in diesen Zeiten besonders auffiel ist, 
dass die Frauen sportlich jetzt immer häufi-
ger auf der Bildfläche erscheinen, neben den 
schon erwähnten Hockey-Damen, gab es nun 
auch die erfolgreichen Auftritte der Leichtath-
letinnen (13).

9
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Von den Gründerjahren bis 1932

Eine durchwachsene Saison endete mit einem 
7. Platz. Meister Dillingen setzte sich im ent-
scheidenden Spiel vor 4-5000! Zuschauern 
dabei im letzten Spiel mit 4:1 gegen Trier 05 
durch. (5)

Für die Nutzung des neuen Sportplatzes wur-
de sogar ein „Stundenplan“ erstellt (6). Durch 
die hohe Beanspruchung des Platzes kam es, 
wie man dem Protokoll (7) entnehmen kann 
zu folgender Maßnahme: Die Anlage musste 
für 6 Wochen gesperrt werden, und zwar: „in-
folge dem besseren Grasaufwuchs“.

„Wie ihr seht, liebe Sportfreunde, auch da-
mals schon eine dringende Notwendigkeit 
zur Platzerhaltung und keine Erfindung des 
Platzwartes Ano Denkert“. 

Auch die Weiterbildung wurde nicht vernach-
lässigt. So gab es schon Vorträge und Lehr-
filme zu speziell Trainingsmethoden, denen 
dann auch die entsprechenden praktischen 
Übungseinheiten angegliedert waren. Teil-
nahme war Pflicht!! (8)

7 8
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GratulantenVon den Gründerjahren bis 1932

1931/1932 

In der Saison 1931/32 gab es eine neue Klas-
seneinteilung für die Kreisliga A. Es entstand 
eine reine Mosel-Kreisliga, wie es hieß, ei-
gentlich war es eine Mosel-Eifel Kreisliga. 
Die Saarvereine wurden durch vier Neulinge 
ersetzt.

Nachdem man in der Vorrunde gegen Ein-
tracht Trier zu Hause vor – 1000 Zuschauern 
– ein 1:1 erringen konnte, ging man in der 
Rückrunde mit „ 8:1“ regelrecht unter. 

Wittlich belegte einen guten 3. Tabellenplatz. 
Überlegender Meister wurde Eintracht Trier!!! 
(1)

1932/1933
 

In der Saison 32/33 spielten die 1912er wieder 
groß auf. Mit folgenden Mannschaften wur-
den die Klingen gekreuzt:
Westmark Trier, Moselland Trier, Phönix 
Trier, Post SV Trier, Hansa Trier, Ehrang, 
Konz, Cröv, Bitburg und Prüm.

Zweiter Platz in der Kreisliga zusammen mit 
Moselland Trier. (2) Das Protokoll erwähnt 
hierzu, dass bei einem besseren Saisonstart 
der 1. Platz ohne Probleme zu erreichen ge-
wesen wäre. Zusammenfassend kann man 
festhalten dass der SV Wittlich zwischen 1920 
bis 1933 immer mit mehreren Mannschaften 
(in der Saison 1925/26 waren es vier) am Spiel-
betrieb teilgenommen hat. In der Jubiläums-
zeitschrift zum 75Jährigen Vereinsjubiläum 
schreibt Paul Schaale folgendes: „Wenn man 
von 1920 bis 1933 ein Resumée ziehen darf, 
so kann nur noch einmal betont werden, dass 
der Verein mit seinen vielen Abteilungen und 
Sportlern hohes Ansehen genossen hat und 
auch schöne Erfolge erzielt hat.“

Für den 04. April war die nächste Generalver-
sammlung einberufen, die gravierende Ände-
rungen mit sich bringen sollte (3).

3
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Von Hitlers Machtergreifung 1933 bis 1944

ein- oder Gemeinschaftsführer. Dieser wurde 
von der Mitgliederversammlung auf ein Jahr 
gewählt und bedurfte der Bestätigung des 
Reichsportführers, dem es auch oblag jeder-
zeit dessen Abberufung zu vollziehen. Die üb-
rigen Mitglieder des nun eingesetzten Beirates 
(früher Vorstandsmitglieder) wurden durch 
den Vereinsführer bestimmt. Als Aufpasser in 
der Position eines „Nationalsozoialistischen 
Vertrauensmannes“ wurde extra das Amt des 
„Dietwartes“ geschaffen, der dafür zu sorgen 
hatte, dass auch alles im Sinne der Politischen 
Führung gestaltet wurde. Von oben wurde 
dies sehr ernst genommen, wie Paul Schaa-
le schildert: „ So wird beispielsweise in einer 
Ausgabe des Gauverordnungsblattes darauf 
hingewiesen bzw. kritisiert, dass in vielen 
Ortschaften immer noch die Schilder der al-
ten Sportverbände, beispielsweise des Deut-
schen Turnerbundes, zu sehen sind, obwohl 
diese Sportverbände längst im Reichbund für 
Leibesübungen aufgegangen sind.“ Vielleicht 
waren ja doch nicht alle rosaroten Vereins-
brillengläser durch die braunen zu ersetzen.

In der Zeit von 1933 bis 1945 war zunächst 
wie schon beschrieben Herr Haake, danach 
die Herren Hamann und Dr. Überholz die 
Vereinsführer. Für diesen Zeitraum gebührt 
eine besondere Erwähnung des Sportkame-
raden Heinrich Beus, der als Mitgründer des 
Vereins bis zum 2. Weltkrieg auch als Kassen-
wart und Kassierer für den Verein tätig war.
 
Bemerkenswert das Bestreben der obersten 
SA-Führung, durch eine Zusammenlegung 
des Schwimmbad und Sportplatzbereiches ein 
„SA-Stadion“ zu errichten. Es gab lange und 
hartnäckige Verhandlungen. 
 

Zitat Paul Schaale

„Wer die damaligen Verhältnisse noch kennt, 
weiß sehr genau, dass sich der Verein, bzw. 
der Vorstand gegen dieses Vorhaben ernstlich 
nicht wehren konnte.“

Am 10. 03 1938 wurde der Vorstand von dem 
damaligen Standartenführer Ancel anhand 
der vorliegenden Pläne „überzeugt“ und so 
kam zu der einstimmigen Beschlussfassung. 
„Wir erklären uns mit dem vom Vereins-
führer und dem Führerrat vorgeschlagenen 
Übereignung unseres Platzes an die oberste 
SA-Führung einverstanden unter den Be-
dingungen dass die oberste SA-Führung das 
Stadion baut, unsere Platzschulden von ca. 
3000 Reichsmark übernimmt sowie durch 
grundbuchliche Eintragungen uns die Durch-
führung des bisherigen Spielbetriebes unein-
geschränkt und kostenlos unter Belassung 
sämtlicher Einnahmen zusichert.“ 
Hier ein Auszug des gleichen Textes aus dem 
Originalprotokoll: 
 

Durch den Ausbruch des 2. Weltkrieges ist es 
zur Umsetzung dieser Pläne nicht mehr ge-
kommen. Der SV Wittlich blieb Eigentümer 
des Geländes und behielt auch die Schulden 
in Höhe von 3000 Reichsmark.

 

Zurück zu den sportlichen 
Ereignissen
 
Gemäß der Einteilung des gesamten Deut-
schen Reiches in Gaue und Kreise, hatte dies 
auch Auswirkung auf die Klasseneinteilung 
im Fußball. Die höchste Spielklasse war die 
„Gauliga“ und darunter Bezirksligen und 
mehrere Kreisligen/-klassen. 
 
Die hiesige Region gehörte zum Gau XI – 
Mittelrhein. Dieser wiederum war in 12 Krei-
se unterteilt, wobei die Kreise 10-11 Trier/Eifel 
repräsentierten. Geografisch erstreckt sich der

Von Hitlers Machtergreifung 1933 bis 1944

1933/1934 

Dr. Archenhold sowie der Kassierer Bender 
waren beide Juden. Sie traten zur Wiederwahl 
in ihre Ämter beim SV Wittlich nicht mehr 
an, wie aus den Protokollausschnitten zu er-
kennen ist.
 

Mit dem Vorschlag Herrn Apotheker Haake 
als Vorsitzenden zu wählen, gab Dr. Archen-
hold noch die sportpolitische Richtung vor. 
Somit schien der Sportverein 1912, zumindest 
als solcher, erst einmal gesichert.
 
Es gelang Dr. Archenhold vor den Nationalso-
zialisten über Palästina in die USA zu flüchten.
 
Das Bild (Quelle: Maria Wein-Mehs, Juden in 
Wittlich, 1996) zeigt, wie persönlich der Boy-
kott angelegt war.
 

Dr. Archenhold kehrte aber nach 1945 zurück 
in seine Heimat, wohnte in München und be-
suchte seine Heimatstadt Wittlich noch einige 
Male. Er unterhielt während dieser Zeit gute 
Kontakte zu unserem Altbürgermeister M. 
J. Mehs. Verstorben ist er im Jahr 1970 und 
ist in Wittlich auf dem Friedhof Burgstraße 
beigesetzt.
 
(Nähere Ausführungen zu Dr. Archenhold 
finden Sie in den genannten Literaturanga-
ben sowie in Schriften und Aufsätzen von Dr. 
Klaus Petry (Kreisjahrbuch 2008 S. 298) und 
Franz-Josef Schmit Trierischer Volksfreund 
vom 16.08.2012.)
 

Kleiner (sport-) politischer 
Exkurs 
 
Bei der weiteren Betrachtung der Vereinsge-
schichte kommt man, wie vorher schon ge-
schildert, nicht dran vorbei, auf die damaligen 
Entwicklungen kurz einzugehen.
 
Ab 1933 wurden im Rahmen der „Gleich-
schaltung“ (lt. Wikipedia Prozess der Verein-
heitlichung des gesamten gesellschaftlichen 
und politischen Lebens) alle selbständigen 

Sportverbände aufgelöst 
und nach dem so genannten 
„Führerprinzip“ (einer hat 
die Befehlsgewalt ohne Zwi-
schenschaltung kontrollie-
render Organe) in ihrem 
Sinne neu gegründet. Es 
wurde der nationalsozia-
listische Reichsbund für 
Leibesübungen, mit dem 
Reichssportführer an der 
Spitze, geschaffen. 
 
Auch die Vereine selbst 
wurden nach dem Füh-
rerprinzip „umstruktu-

riert“. Der 1. Vorsitzende war nun der Ver-
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Von Hitlers Machtergreifung 1933 bis 1944

1934/1935
 

Neue Saison – neue  
Klasseneinteilung 

Wie schon in den Jahren zuvor kam es schon 
wieder zu einer Neuorganisation der Bezirks-
klasse. Den Vereinen konnte man die finan-
ziellen Belastungen durch die langen Fahrten 
nicht mehr zumuten, und so kam es zur Zwei-
teilung der Bezirksklasse in eine Trierer- und 
eine Koblenzer Gruppe. (6)
 
Die 1912er spielten eine gute Rolle, wie der 
Zwischenstand in der Tabelle zeigt. (7)
 
Die erste Mannschaft konnte bis Ende der Sai-
son oben mitspielen, zur Meisterschaft hatte 
es aber noch nicht gereicht.
 
Da von den zweiten Mannschaften auch in 
den Zeitungen die Berichte dünn gesät waren, 
hier noch ein Bericht über ein Spiel der Re-
serve gegen eine neu gegründete Mannschaft 
des Wittlicher Turnvereins. Das Endergebnis 
von 9:1 für die SV W Reserve wird ein wenig 
verständlicher wenn man betrachtet, dass sie 
durch 3 Spieler der ersten Mannschaft ver-
stärkt antreten durfte. Außerdem darf man 
von einer neu gegründeten Mannschaft noch 
keine Wunderdinge erwarten. (8)

1935/1936
 
Die neue Saison begann am 07. September 
1935 mit einem Spiel gegen den Vorjahres-
meister Hansa Trier, das mit 1:0 gewonnen 
wurde. 

Weitere Mannschaften waren Ehrang, Post 
Trier, Moselland Trier, Konz, Zewen, Cröv, 
und Neumagen. Nach der Vorrunde führten 
die 1912er bereits die Tabelle an. (9)
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Gau Mittelrhein von Düren über Köln, Bonn, 
Koblenz, Idar-Oberstein bis Trier. 
 
Die nationalsozialistischen Gepflogenheiten 
hielten sicht- und hörbar überall Einzug. So 
wurden, wie in den Protokollen zu lesen, die 
Sitzungen jeweils mit „Heil Hitler“ eröffnet 
und mit einem „Sieg Heil“ geschlossen, was 
so auch im Protokoll festgehalten wurde. (1)
 
Sportlich gab es wieder eine neue Klassen-
einteilung für die Saison 1933/1934. Der SV 
Wittlich 1912 wurde der Bezirksliga Trier-Ko-
blenz zugeordnet. Sicher waren alle Beteilig-
ten erleichtert, musste man doch monatelang 
befürchten, in der doch so ungeliebten Eifel-
liga eine Heimat zu finden. (2)
 
Hier einige Ausschnitte aus der Zeitung zu 
dem Thema (4). Im letzten Abschnitt ist zu le-

sen, dass der Vorsitzende Haake zum Kreislei-
ter der Eifel ernannt wurde. War das der Preis 
für die sportliche Qualifikation in die andere 
geografische Richtung?
 
Als Gegner für die neue Saison warteten 
Moselland Trier, Phoenix Trier, SV Ehrang, 
Koblenz-Lützel, Koblenz 1900, FV Engers, 
Heimbach-Weiß sowie Horchheim.
 
Die Saison erwies sich als sehr hart. Wie die 
Tabelle zeigt, lag Wittlich nach 16 Spielen am 
Tabellenende mit Phoenix Trier. (3)
 
Welcher Aufwand (zwei Kassierer wurden zu-
sätzlich, gestellt durch den Gastverein) betrie-
ben wurde, nur um die Einnahmen bei den 
Spielen zu kontrollieren, zeigt der unten ste-
hende Bericht. (5)
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1936/1937 
 

Mit den Gauligaabsteigern Eintracht Trier 06 
und Westmark Trier waren zwei spielstarke 
Mannschaften zur Bezirksliga hinzu gesto-
ßen. Ergänzt wurde die Liga durch: Wittlich 
1912, Ehrang, Trier-Süd, Zewen, Konz, Kü-
renz, Neumagen, Post Trier.
 
Wittlich knüpfte an die starke Vorsaison an, 
holte sich aber bei den ungeliebten Westmar-
kern beim 6:1 eine blutige Nase. Am Ende 
konnte man sich zwischen den beiden Ab-
steigern auf dem zweiten Platz behaupten (1). 
Meister wurde Westmark TR. das im Rück-
spiel in Wittlich am 21.02.1937 vor sagenhaf-
ten 2000!!!! Zuschauer mit 2:1 besiegt werden 
konnte, was den Gausportführer Zündorf aus 
Köln seinen Artikel zu diesem Spiel mit dem 
schönen Titel „Wittlich im Länderspielfieber“ 
überschreiben ließ (2, 3).
 
Doch nicht nur die erste Mannschaft konnte 
die Saison erfolgreich gestalten. In der zweiten 
Kreisklasse gelang es der Jungliga Mannschaft 
den Meistertitel zu erringen. 

Wie es der Zufall so will, wurde der heutige 
SG Partner mit „17: 0“ vom Platz gefegt. Die 
1b Mannschaft belegte in der gleichen Klasse 
den vierten Platz. (4)

Die „Jungliga“ kann man am ehesten mit den 
heutigen U19- bis U23-Mannschaften verglei-
chen, noch einfacher ausgedrückt: die Spieler 
waren zu gut für die 1b, aber doch schon auf 
dem Sprung in die erste Mannschaft.
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Zwei Ereignisse sind noch hervorzuheben: 
Hansa Trier zog seine Mannschaft wegen 
finanzieller Schwierigkeiten zurück und 
der Spielabbruch der Partie in Kröv (siehe 
Anekdoten). 
 
Die Mannschaft ließ sich nicht beirren, und 
wurde am Ende mit einem Punkt Vorsprung 
Meister vor Ehrang. Eine nicht unerhebliche 
Rolle spielt dabei die Tatsache, dass Kröv zum 
Rückspiel in Wittlich nicht antrat, und damit 
die Punkte kampflos an Wittlich fielen. 
 

Teilnehmer an den „Aufstiegsspielen“ zu der 
Gauliga Mittelrhein (zu der Zeit die höchste 
deutsche Liga): 

Ergebnisse der Aufstiegsspiele:
 

Spvgg. Andernach, VFL Köln-Poll und Eitorf 
(Siegerland) waren die Gegner. Die Mann-
schaft belegte einen 3. Platz. Der Aufstieg 
blieb damit leider versagt. 
 
Aufgestiegen in die „Gauliga-Mittelrhein“ ist 
am Ende Andernach. In der zweiten Gruppe 
mit FV Engers, Oberstein 08 und SV Beuel 06 
setzten sich Letztere durch und stiegen auf.
 

Andernach – Eitorf 4 : 3

Andernach – Poll 2 : 3

Poll – Andernach 1 : 2

Eitdorf – SV Wittlich 1 : 1

SV Wittlich – Eitdorf 3 : 1

SV Wittlich – Poll 1 : 13

Poll – SV Wittlich 3 : 3

Poll – Eitdorf 4 : 0

Andernach – SV Wittlich 3 : 1Meister der Bezirksliga 

Vereinswirt Hammann (Nehres), Johannes Hees 
(Heese Männ), Franz Fischer (Fischer Stumpen), 
Andreas Eisele, Jakob Schäfer (Babbo), Herbert 
Kunz (Hummel), Fischer (Merrem), Willi Krischel 
(Gandi), Karl Thiel, Bernd Diewald, Richard Nels, 
Schäfer (Zigges), Fritz Kuhn (Russ)

Die Meistermannschaft 
(In Klammern die 
Spitznamen der Spieler)

Quelle: Peter Daus, 
Vereine

Kleine Impression von 
der Fahrt nach Eitorf
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1940 bis 1944
 
Wie in vielen anderen Vereinen kam auch 
beim SV Wittlich das Vereinsleben kriegsbe-
dingt zum Erliegen. Zu der letzten Versamm-
lung am 18. April 1940 konnten nur noch 10 
Mitglieder erscheinen!!!! (8)
 
Es sollte gesagt werden, dass Dr. Franz-Karl 
Überholz als Vereinsführer zusammen mit 
seinem Mitarbeiter Heinrich Beus, den Fort-
bestand des Vereins während dieser Zeit 
sicherten. Durch das Kassieren von Mit-
gliedsbeiträgen konnten die genannten 3000 
Reichsmark Schulden getilgt werden. (7)
 
Der Spielbetrieb war mittlerweile eingestellt. 
Aber dennoch konnte man wie die abgebilde-
te Ankündigung zeigt, noch nicht so ganz auf 
den Fußball verzichten. (6)

4 5

Das letzte Sitzungs-
protokoll
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1937/1938
 
Über die Bezirksligasaison liegen uns nur die 
Ergebnisse und der Bericht zum ersten Spiel-
tag vor. (1, 2)
 
Weitere Ergebnisse und das Abschneiden am 
Ende der Saison sind leider nicht bekannt.
 
Wieder einmal wurde uns am 22. August at-
traktiver Kirmesfußball geboten. Es gab ein 
Kreisauswahlspiel mit bekannten Spielern aus 
der Region gegen die Spieler des SV Wittlich.
 
Die Aufstellungen der beiden Mannschaften 
aus dem Wittlicher Tageblatt. (3)
 
Ein gutes Fußballspiel wurde durch eine sehr 
schwache Schiedsrichterleistung stark beein-
trächtigt, was die gute Leistung der Auswahl-
mannschaft aber nicht schmälern soll.

1938/1939
 
Obwohl das Säbelrasseln immer lauter wur-
de, ging es auch 1938 noch in eine neue 
Bezirksligasaison.
 

Aus der Tabelle (Nationalblatt vom 24. Ok-
tober) lassen sich die Mannschaften der Be-
zirksligarunde und der Tabellenstand nach 5 
bzw. 6 Spielen ablesen. (4)

Hier Ergebnisse der Runde:
 

Am Saisonende Ende belegte die Mannschaft 
einen 5. Platz. (5)
 
Am 01. September kam es zum Ausbruch 
des 2. Weltkrieges. Das war zunächst einmal 
das sportliche Ende einer recht erfolgreichen 
Zeit.
 
Ein Punktspielbetrieb in einem geregelten 
Ligaalltag war damit erst einmal für einige 
Jahre unterbrochen.

Karthaus – Wittlich 5 : 2

Wittlich – Ehrang 6 : 2

Wittlich – Westmark 0 : 3

Eintracht – Wittlich 12 : 0

Kürenz – Wittlich 3 : 2

2
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